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AbonnementsEinladung.
um bevorſtehenden Quartalwechſel bitten wir um baldige Bewirkung reſp. Erneuerung des Abonnements.
lle Poſtanſtalten, für Halle und Giebichenſtein auch die unterzeichnete Expedition, nehmen Beſtellungen zum Preiſe von 3 Mark

entgegen.
Neun hinzutretenden Abonnenten wird vom Tage der Be ſtellung ab bis ult. März er. die Zeitung gratis und franro gert

Eine politiſche Heuchel i
müſſen wir es nennen, wenn der Abgeordnete Hänel in
ſeiner am Freitag zum Sozialiſtengeſetz gehaltenen Rede
es im Namen ſeiner Partei geradezu ableugnete, jemals
den Jntentionen der kaiſerlichen Botſchaft entgegengetreten
zu ſein und ſich zu der Behauptung verſtieg:

„Wir haben von Anfang an dieſe Jntentionen
voll und ganz anerkannt und nur die Mittel und
Wege, welche die Regierung zur Realiſirung jener Jnten-
tionen eingeſchlagen hat, als zweckwidrige und dieſen Jn-
tentionen geradezu widerſprechende bezeichnet.“

Wenn die vereinigte Linke geradeheraus eingeſtände:
„Die Jntentionen der kaiſerlichen Botſchaft W uns
micht, weil wir die Herrſchaft des Parlaments anſtreben;
die Verbeſſerung der Lage der Arbeiter wollen wir nicht,
weil wir die Intereſſen der Börſenkreiſe nicht ſchädigenwollen, welche auf der Ausbeutung der großen e

beruhen“ ſo wäre das wenigſtens ehrlich geſprochen.
Man würde dann anerkennen, daß man einen ſehr gefähr-
lichen Gegner vor ſich hat, welcher wegen ſeiner O enheit
umſomehr Achtung verdiente, je entſchiedener man ihn be
kämpfen müßte. Wenn aber die „deutſche en
Partei immer noch an dem künſtlichen Unterſchied zwiſchen
den Jntentionen des e e De und denen ſeiner Re
gierung feſthält und durch dieſe Fiktion die große r
irre zu führen ſucht, ſo nennen wir das nicht ſtaatsmänniſch,
ſondern eine bewußte Täuſchung.

Der deutſche Parlamentarismus bildet ſich unter dem
Einfluſſe dieſer Partei ganz v Begriffe. Das unbe
fangene Gefühl der großen Maſſe ſtellt ſich unter den
jenigen Leuten, welche ſie in das Parlament ſchickt, ideale
Charactere vor, die gewählt werden, weil ſie ihre Mit
bürger an Einſicht, Gerechtigkeitsgefühl und Beſonnenheit
überragen. Man gehe nur in eine große Volksverſamm-
lung, welche irgend einen Abgeordneten von der Linken,
vom Centrum oder von irgend einer Parteiſchattirung zum
Sprechen erwartet, und höre, wie dort über einen ſolchen
Parteiführer von ſeinen Anhängern geurtheilt wird. Sie
ſetzen ein unbedingtes Vertrauen auf ſeine ſtrengſte Ge
wiſſenhaftigkeit und Wahrhaftigkeit. Gerade wegen dieſer
weiten Vertrauensſeligkeit iſt die große Maſſe ſo leicht zu
leiten, kommt ſie aber erſt einmal dahinter, daß ſie ge-
täuſcht worden iſt, ſo iſt es mit dem Erfolge des doppel-
züngigen Spielsßvorbei.

Auch im Parlament nimmt der Abgeordnete eine gewiſſe
ideale Stellung ein. Während die Regierung in ihren Geſetzes
vorſchlägen von den mannigfachſten praktiſchen Rückſichten be
engt und gebunden iſt, befindet ſich der Abgeordnete in der
günſtigen Lage, völlig unbefangen an dieſelben herantreten und
nach den ſtrengſten Grundſätzen der Wahrheit und Gerech-
tigkeit hin ſie beurtheilen zu dürfen. Hat er ſo nach beſtem
Wiſſen und Gewiſſen ſein nei abgegeben, ſo hat er
ſeine Schuldigkeit gethan, gleichviel ob ſein Votum für
oder gegen die Regierung ausgefallen iſt.

enn aber der Abgeordnete dieſen Vortheil ſeiner
idealen Stellung preisgiebt und nach praktiſcher

arteitaktik ſeine Stimme abgiebt, wenn hinter den
Couliſſen Abmachungen getroffen und öffentlich vor dem
Lande Ausführungen vorgebracht werden, welche nur zur
Verzierung und Bemäntelung jener Parteiintriguen dienen,

dann iſt es mit der idealen Würde des Volksvertreters
vorbei. Dann betritt der Abgeordnete vielmehr den Boden
jener alten verlogenen und verrotteten Diplomatie, deren
falſchen Nimbus unſeres Reichskanzlers ſtrenger Wahr-
heitsſinn r immer zerſtört hat, jener vermeintlichen
Staatskunſt, deren ganze Weisheit in dem bekannten
Talleyrand'ſchen Worte gipfelt: „die Sprache iſt dem
Menſchen gegeben, um ſeine Gedanken zu verhüllen“. Die
Fater welche auf dieſe Weiſe die ideale Stellung des
Volksvertreters in ihr Gegentheil verkehrt, treibt, wie ſie
ich auch nennen möge, dem Abgrunde zu und verfällt
rüher oder ſpäter dem Verdammungsurtheil ihrer eigenen

Wähler, zumal wenn ſie ſich der Regierung des gerechteſten
aller Herrſcher und dem ehrlichſten aller Staatsmänner
gegenüberſtellt.

Möchten die ergreifenden Worte der Mahnung, welche
unſer Kaiſer an ſeinem Geburtstage beim Empfang der
Präſidien der parlamentariſchen Körperſchaften an dieſe
gerichtet hat, nicht e vorübergehn. Denn, wie dasDichterwort ſagt, „der Worte find genug ge-
wechſelt, laßt uns nun endlich Thaten ſehn.“

Politiſcher Tagesbericht.
Der Reichstag erhielt in ſeiner heutigen Sitzung

Kenntniß von dem Eingange noch einer Summe von
4028 für die Rheinüberſchwemmten u. a. aus St. Jago

kunft aus Belgien zum gegenſeitigen Schutze der Werke
der Literatur und Kunſt und der gewerblichen Muſter.
Ohne Diskuſſion genehmigte der Reichstag den Vertrag
mit der Schweiz wegen der an den Grenzen wohnen-
den Medicinalperſonen und den Geſetzentwurf, betr.
die Kontrole des Reichshaushalts in dritter Le-
ſung und trat in die erſte Berathung des Aktien-
geſetzes. Es ſprachen die Abgg. Dr. Horwitz, Bü-ſing Reichensperger (Olpe), Hartmann, Dr. Bam-
berger, Dr. Perrot und Dr. Oechelhäuſer, welche
ſich im Allgemeinen ſämmtlich mit den Grundzügen der
Vorlage einverſtanden erklärten und nur gegen einzelne
Beſtimmungen derſelben Einwendungen erhoben. Staats-
ſekretär v. Schelling dankte den Rednern für die aus-
dauernde und aufopfernde Hingebung, welche dieſelben
kund gegeben und verzichtet darauf, die einzelnen Einwen-
dungen gegen die Vorlage heute zu beleuchten. Er will
auch auf den Vorwurf, daß der Entwurf die Rechte der
Minorität zu ſehr r nicht näher eingehen, nur
hervorheben, daß die verbündeten Regierungen in dieſer
Beziehung der herrſchenden Strömung gegenüber mit gro
a Mäßigung verfahren ſeien, ſieht ſich aber veranlaßt,
ich gegen den Vorwurf zu verwahren, als ſei die Vorlage

von einem Argwohn gegen den Handelsſtand hervorge-
gangen. Die verbündeten Regierungen ſeien überzeugt,daß ihre Vorſchläge nicht dazu gethan ſeien, der Grün-

dung legitimer Geſellſchaften hindernd in den Weg zu
treten, ſie glauben im Gegentheil die geſunden Erzeugniſſe
zu verſtärken, wenn ſie nach Möglichkeit den Sumpfbau
ausrotten. Die Vorlage wurde ſchließlich an eine Com-
miſſion von 21 Mitgliedern zur Vorberathung gewieſen.
Nächſte Sitzung: Mittwoch, 1 Uhr. Tagesordnung: An
träge von Mitgliedern.

Das Herrenhaus hat ſich am geſtrigen Montagmi den hannöver'ſchen Verwallungsgejeßen beſchäftigt.

Die Commiſſion hatte den S 25 der Kreisordnung, wonach
die Einführung des Jnſtituts der Amtsvorſteher auf Antrag des Proonpallandages durch königliche Verordnung

erfolgen kann, geſtrichen. Herr Miquél beantragte Wieder
herſtellung dieſes Artikels nach den Beſchlüſſen des Abge
ordnetenhauſes und führte in längerer Rede aus, daß er

nan
(Unbefugter Nachdruck verboten.)

9] Die Schützlinge des Großen Kurfürſten.
Hiſtoriſche Erzählung von Max Ring.

(Fortſetzung.)

Mit dieſem Beſcheid, der wie der furchtbarſte Hohn
auf alle menſchliche Gerechtigkeit klang, kehrte der ent
ſetzte Goldſchmied gebrochen und zweifelnd zu ſeiner ihn
erwartenden Familie zurück, welche durch ſeine Mit-
i gen in die unbeſchreiblichſte Aufregung verſetzt
wurde.

Während die unglückliche Mutter in laute Klagen
ausbrach und jammernd die Hände rang, erklärten Raoul
und Gabrielle mit bewunderungswürdiger Feſtigkeit, daß
ſie entſchloſſen wären, lieber das Aergſte zu dulden, als
ſich der Gewalt zu unterwerfen und von ihrem Glauben
abzufallen.

„Niemals“, ſagte der junge Arzt, „werde ich in die
Meſſe gehen und meine Ueberzeugung verleugnen, könnte
ich mir auch damit die glänzendſte Laufbahn erkaufen.“

„Und nie“, rief Gabrielle e ernd, „werde ich
einem katholiſchen Prieſter beichten, ſelbſt wenn ich wüßte,
daß davon mein Leben abhinge.“

„Dann wird man Euch auf die Galeeren ſchicken“,
ſtöhnte die bekümmerte Mutter, „und uns in ein Nonnen-
kloſter ſperren, uns quälen und martern, unſer Vermögen
uns rauben und unſer ſchönes Landhaus einziehen. Das
überlebe ich nicht.“

„Mein Gott!“ ſeufzte der bekümmerte Goldſchmied.
„Was ſollen wir anfangen?“

„Was ich ſchon längſt Euch gerathen habe, ver
ſetzte Raoul. „Wir müſſen auswandern; es bleibt uns
keine andere Wahl, wenn wir uns nicht bekehren wollen.“

„Gott bewahre uns! Aber die Sache iſt nicht ſo
leicht, wie Du denkſt und läßt ſich nicht ſo raſch bewerk-

ſtelligen.
Vermögen können wir nicht realiſiren und mit uns fort
führen, ohne Verdacht zu erregen.“„Zum Glück haben wir faſt eine ganze Woche Zeit.

Wenn wir dieſelbe benutzen, ſo können wir Vieles thun.
Wir beſitzen Freunde, denen wir vertrauen, ehrenwerthe
Katholiken, auf die wir rechnen dürfen. Mit ihrer Hilfe
kannſt Du Deine Geſchäfte ordnen und Dein Vermögen
in Sicherheit bringen. Trotz der ſtrengen Bewachung iſt
es ſchon Vielen gelungen, über die Grenze zu kommen
und eine Zuflucht in Holland, der Schweiz, in England
oder in Deutſchland zu finden.“

Jn ſolcher Weiſe ſuchte Raoul den Muth ſeiner An-
gehörigen zu beleben und ihre Energie anzuſpornen, wobei
er an ſeiner Schweſter eine kräftige Stütze fand. Unter
dem Beiſtand ſeiner katholiſchen Freunde, deren echte
Menſchlichkeit alle anderen Bedenken überwog, gelang es
auch dem Goldſchmied, einen Käufer für ſein Geſchäft
ins das Landhaus zu einem annehmbaren Preis zu

nden.
Beſonders aber entfaltete die treue Dienerin Perette,

die natürlich in das Geheimniß gezogen wurde, eineFindigkeit und Anſchlägigkeit, durch ele ſie alle Spione
irre führte und die i Vorbereitungen zu der
beabſichtigten Flucht vor den Augen der zahlreichen Späher
und Angeber zu verbergen wußte. Zu dieſem Zweck ließ
ſie von ihrem Bruder Jean, der einen verbotenen Schmuggel-
handel trieb und ein eben ſo ſchlauer als verwegener
Schiffer war, ein Boot mit allem Nöthigen verſehen und
in einer von dem benachbarten Tarascon leicht zu er
reichenden, wenig belebten Rhone-Bucht für alle Fälle
bereit halten. benſo beſorgte ſie unter der Hand für
ſämmtliche Mitglieder der Familie Männer- und Weiber-
anzüge, wie ſie von den Fiſchern in jener Gegend ge-
tragen wurden, weite Mäntel mit Kapuzen, welche die
Geſichter vollkommen verhüllten und unkenntlich machten.

Die Grenzen werden ſtreng bewacht und unſer So ausgerüſtet, erwarteten alle Betheiligten mit
bangem Schmerz die zur Flucht beſtimmte Stunde. Es
war ein milder Spätherbſttag, wie man ihn nur
im glücklichen Süden zu jener Jahreszeit erblickt. Noch
einmal ſchien ſich die Natur vor ihrem winterlichen Er-
ſtarren mit allen Reizen zu ſchmücken, als wollte auch ſie
vor ihrem Abſterben des Lebens volle Luſt genießen. Die
Bäume hatten ihr buntes Prachtgewand angelegt und
prangten mit goldenen und purpurnen Farben. Jn den
Lauben und Büſchen des Gartens leuchteten und glühtendie rothen Granaten, gelbe Pomeranzen und grüne Fragen

und unter den ſchimmernden Blättern der rankenden Wein-
reben glänzten die ſchwellenden Trauben wie Rubinenund 2vpafe in den flatternden Locken eines ſchönen

Weibes.
Hie und da blühte noch eine ſpäte Roſe, ein flammen-

der Oleander oder eine blaſſe Aſter zwiſchen bunt ge-
ſtreiften Melonen und rieſigen, ſeltſam r Kürbiſſen,
mit denen der Boden bedeckt war. Ueberall drängte ſich
und wucherte die üppigſte Fülle und der Reichthum des
Jahres, dichte Schlinggewächſe, mannshohe Myrthen und
Sträucher mit lockenden Früchten und Beeren behangen.

Ein y unbeſchreiblicher Zauber umſchwebte die
Landſchaft, die in einen feinen Duft wie in einen leichten
ſilbernen Schleier gehüllt war. Ein durchſichtiger Flor
bedeckte den blauen Himmel, milderte die ſonſt ſo heißen,
brennenden Strahlen der ſüdlichen Sonne und dämpfte
ihre verſengende Gluth. Süße, berauſchende Wohlgerüche
erfüllten die Luft und leiſe flüſterte der erfriſchende Abend-
wind in den ſilbernen Blättern der Oelbäume.

Auf dem fruchtbaren, geſegneten Thal ruhte eine
wunderbar friedliche Stille, die nur durch den verhallenden
Schrei der wandernden Störche und wilden Gänſe hoch
in den Wolken, durch den Schlag der Wachtel in den ab-

gemähten Feldern und durch das ſanfte Virren der Holz-
tauben unterbrochen wurde. (Fortſetzung folgt.)



dieſen S zwar für verkehrt, anderſeits aber auch für un
ſchädlich halte und daß bei einem Widerſpruch gegen die
Beſchlüſſe des r das Zuſtandekommen
des Geſetzes aufs äußerſte gefährdet ſei. Zur
ordnung lag wieder ein Antrag auf ſtändiſche Zuſammen
ſetzung des Provinziallandtages und Erhaltung der Viril-
ſtimmen vor. Das Plenum des Schlage be hat heute
die n durchweg nach den Jolgeaf en des Abgeord
netenhauſes angenommen. Jm Intereſſe der Sicherung
dieſer Geſetze, die durch Aenderungen ſtark gefährdet worden
wäre, iſt die heutige Entſchließung des Herrenhauſes ſehr
erfreulich.

Das Haus der Abgeordneten beſchäftigte ſich in
ſeiner heutigen Sitzung mit dem Antrage des Abg.
Bachem auf Abänderung des 83 al. 2 der Rheini-
chen Städteordnung dahin, daß als Einwohner die-

jenigen betrachtet werden ſollen, welche in dem Stadtbe-
zirke nach den für die öſtlichen e r der Monarchie
geltenden Beſtimmungen ihren Wohnſitz haben. Nach kur
er Diskuſſion, in welcher der Reg.-Comm. Geh. Rath

oöl ſich im Weſentlichen mit dem Antrage einverſtan-
den erklärte, wurde der Antrag auf Vorſchlag des Antrag
ſtellers der ad hoc zu verſtärkenden Gemeindekommiſſion
W Vorberathung zugewieſen. Jm Uebrigen beſchäftigte
ich das Haus mit der r un von Petitionen. Nächſte

Sitzung: Mittwoch 10 Uhr. ages Ordnung: Jagd
Ordnung.

Wie wir aus ſicherer Quelle erfahren, iſt die kirchen
politiſche Angelegenheit in der Politik unſerer Staats
regieruyg neuerdings wieder erheblich in den Vordergrund

etreten und hat neuerdings das Staatsminiſterium wiederholt in ſeinen Berathungen beſchäftigt. Wie uns von ſtets

gut unterrichteter Seite gemeldet wird, iſt in dieſen Tagen
ein in ganz beſtimmt und ſcharf vorgezeichneten Grenzen
gehaltenes Schreiben an die Kurie abgegangen, wel-
ches als die äußerſte Konzeſſion angeſehen werden kann,
die ſeitens der preußiſchen Staatsregierung der römiſchen
Kurie zugeſtanden werden wird. Namentlich ſoll in dieſem
Schreiben auch die Biſchoffrage in ganz entſchiedener Weiſe
geklärt ſein. Sollte die Kurie ſich auch dieſem in ſehr
wohlwollendem Sinne gehaltenen Schreiben gegenüber in
derſelben negativen Stellung gefallen, ſo dürften wohl zum
Nachtheil der katholiſchen Staatsangehörigen die weiteren
Verhandlungen ruhen.

Jn der Landesverſammlung der heſſiſchen
Fortſchrittspartei, welche am 23. d. in Frankfurt a. M.
tagte, iſt mit allen gegen eine Stimme folgender Beſchlußdaßt worden: „Die heſſiſche Fortſchrittspartei
ehnt den Beitritt zur deutſch- freiſinnigen Partei

ab.“ Die darauf angenommene Motivirung dieſes Be
ſchluſſes lautet folgendermaßen

„Die heſſiſche der rittspartei ſieht in der Fuſion nur eineVerſtärkung der deutſchen Forlſchrittsporte im Sinne einer

grundſätzlichen Oppoſition gegen die Sozialpolitik des FürſtenReichskanzlers und gegen die von ihm beabſichtigte Feſtigung

des Reiches durch wirthſchaftliche Unabhängigkeit.

Die ſächſiſche erſte Kammer genehmigte in Ueberein
ſtimmung mit der zweiten Kammer den Bau eines neuen
Kunſtakademie- und Kunſtausſtellungs-Gebäu-
des auf der Brühlſchen Terraſſe, ermächtigte ferner die
Den zur Uebernahme des Betriebes einer von der
Sachſen Altenburgſchen Regierung zu erbauenden Eiſen
bahn von Ronneburg nach Meuſelwitz und genehmigte end-
lich das Geſetz betreffend den Ausſchluß ſäumiger Abgaben-
pflichtiger von öffentlichen Vergnügungsorten mit den von
der zweiten Kammer beſchloſſenen Abänderungen. Die
zweite Kammer n ihren Beſchluß, die Errichtung eines
Geſundheits-Muſeums zu genehmigen, zurückgezogen und
in Uebereinſtimmung mit der erſten Kammer den diesbe-
züglichen Antrag der Regierung zur Erwägung überwieſen.

Aus Wien, 24. März, wird uns gemeldet: Geſtern
Abend entſtand am Franzensring eine größere Menſchen-
anſammlung durch einen Strolch, der mit einem Sicher-
an in Konflikt gerathen war und ſich ſeiner

erhaftung durch denſelben thätlich widerſetzte. Der
Sicherheitswachmann iſt in Folge der durch den
Strolch erlittenen Mißhandlung kurz nach der
Ankunft im Krankenhauſe, wohin man ihn ge-
bracht hatte, geſtorben.

Jm engliſchen Unterhauſe erklärte am Montag der
Staatsſekretär des Krieges, Lord Hartington, auf eine
Anfrage, die Regierung habe keine Mittheilung über den

n von der J Regierung erhalten.Die Regierung habe nicht die Abſicht, denſelben aufzugeben.
Was die egyptiſche Pose angehe, ſo wiſſe er noch nicht,
wann er über die Vorgänge in Egypten nähere Mit-machen könne, hoffe jedoch, daß dies noch vor

ſtern der Fall ſein werde. Bei der hierauf begonne-nen zweiten Leſung der Wahlreformbill ſpruch Manners

gegen dieſelbe.

Der „Oſſervatore Romano“ ſchreibt: Die Blätter,
welche in den letzten Tagen von der Abreiſe des
a ſtes ſprachen, ſind im Allgemeinen nicht richtig ver

anden worden. Sie ſprachen von der Möglichkeit, daß
der Papſt eines 7 gezwungen ſein könnte, abzureiſen,
aber nicht von der bevorſtehenden Abreiſe. Der Zeitpunkt
der letzteren hänge keineswegs von dem Papſte ab, ſon-
dern von der italieniſchen Regierung. An dem Tage, anwelchem der Papſt ſich auch kompromittirt und in ſei

ner Freiheit allzu beengt ſehen werde, werde er den Kreis,
der ihn beengt, durchbrechen und, wie ſo viele ſeiner Vor

anderwärts ein freieres und ſicheres Aſyl ſuchen.
r werde es T machen, wie es kürzlich die Propa-

ganda gemacht habe. Ueberall, wo er hingehe, werde er
die Kirche mit ſich nehmen. Der Ort, wo er ſich nieder
laſſen werde, werde zum Mittelpunkte der Welt werden.
Dur ein einfaches Dorf, welches dem Papſte als
Aſyl dient, eine nniverſelle Bedeutung erlangen würde,
würde Rom durch die Abreiſe des apſtes ſeine ganze
Größe einbüßen. Der „Oſſervatore omano“ zählt dann
die Hauptbeſchwerden des Papſtthums gegen die italieniſche
Regierung auf und ſchließt: Wenn der Papſt noch in Rom
bleibt, ſo geſchieht dies einzig und allein, um Rom und
Jtalien, die er ſehr liebt, ſehr ernſte moraliſche und mate-
rielle Schädigungen zu erſparen, denen ſie ausgeſetzt wür-

den, wenn ſie ſich nicht mehr in dem wohlthuenden Schatten
des heiligen Stuhles befänden. Der Papſt im Exile und
h würde den Enthuſiasmus ſelbſt der unempfind-
lichſten Völker hervorrufen und dieſe zu großherzigen
Unternehmungen antreiben, das Unglück käme dann über
jene, die den Papſt zum Verbannten und Herumirrenden
emacht haben! Eben deshalb überſchreitet der Papſt nichtdie Schwelle des Vatikans.

Nach Meldungen, welche der „Voſſ. Ztg.“ aus Ma-
drid zugehen, muß die ſpaniſcherſeits in Anregung gebrachteErhebung der Vertreter Spaniens an den Hoſen von Berlin,

Wien, Rom und St. Petersburg zu Botſchaftern dem An
fchein nach wenigſtens bis zum nächſten Jahre verſchoben
werden, da der ſpaniſche Finanzuiniſter entſchieden dagegen
iſt, die dafür erforderlichen Mehrbewilligungen in das Budget
aufzunehmen.

der ſeit dem 12. Januar verbotene Verkauf von Einzel-
nummern des „Petersburgski Liſtok“ wieder zu geſtatten
ſei; gleichzeitig hat derſelbe auf Grund des betreffenden
Preßgeſetzes den Einzelverkauf der „Sowremennya izweſtija“
in Moskau genehmigt.

Nachträgliches zu Kaiſers Geburtstag.
Bei dem Feſteſſen des Reichstages zu Kaiſers

Geburtstage ſprach Präſident v. Levetzow folgende
lebhaft begrüßte Worte:

Verehrte Herren und Kollegen!
Wirft man einen Blick zurück auf die deutſche Geſchichte der

letzten Jahrzehnte, auf die Wünſche und Beſtrebungen, die
Strömungen und Gegenſtrömungen, das Auftreten gewaltiger
und weiſer, wie mit Seherblick begabter Perſönlichkeiten, die
welterſchütternden Ereigniſſe, die opfer- und todesmuthige Er
hebung des Volkes, endlich auf die wahrhaft dramatiſche Ver
wickelung und Entwickelung der Fäden, welche in wunderbarer
Verbindung planmäßigen Vorbedachts und ſcheinbaren Zufalls

nach ſchweren Kämpfen und Gefahren endlich zum Siege und
zur Verwirklichung eines hohen Jdeals, zur Herſtellung und
Befeſtigung des deutſchen Reiches führte, ſo kann man wöhl
herzerhebend für die freudig Mitwirkenden, ſtärkend und ver
ſöhnend für die Zweifelnden und anfangs Widerſtrebenden,
tröſtend für die durch ſchwere Opfer Getroffenen an das
homeriſche Wort erinnern:

rer ßoöän“,
„Gott hat es ſo gewollt“ oder mit einem deutſchen Dichter
zu ſprechen:

„Alſo geſchah des Ewigen Willel
Das vornehmſte, allezeit bereite und ſchneidige, ſeiner großen

Aufgabe ſich bewußte Rüſt- und Werkzeug dieſes Willens, das
war und iſt und bleibt der Kaiſerliche Herr, deſſen 88. Geburtstag
wir mit ganz Deutſchland heute feiern.

Auf rn degnadigen Perſon unſeres Kaiſers beruht der
Bau des Reiches, und ohne des Kaiſers ſchlichtes Denkes, feſtes
Wellen und ſtarkes Können wäre das Geſchehene nimmer ge
ſchehen!

Hiermit iſt wahrlich viel geſagt, aber ſicher nicht zu viel,
und vor Ihn m. H., habe ich nicht weiter aufzuzählen, was
wir alle erlebten und empfanden.

Nur eins laſſen Sie mich noch andeuten, weil es unſeren
Kaiſer erhebt über manchen Heros der alten und der neuen
Zeit, weil es erklärt, da wir ihn nicht nur bewundern,
ſondern auch lieben, daß alle Her zen ihm zufallen. Was er
erſtrebte und erreichte in Krieg und Frieden, was er wirkt und
ſchafft im großen und kleinen, in unermüdlich treuer und friſcherArbeit auch ſeines ſpäten Greiſenalters: es trägt für alle Welt
erkennbar die goldene Jnſchrift: „Non sibi sed patriae!“

Darum, meine Herren, iſt es das geſammte dankbare Vater
land, welches einſtimmt in unſeren innigſten Wunſch, daß Gott
den Kaiſer ſegne und erhalte, darum brauſt heute in Nord, und
Süd, in Oſt und Weſt wie Donnerhall zum Himmel auf der
Herzensruf: „Seine Majeſtät der deutſche Kaiſer, König Wilhelm

von Preußen, lebe hoch und aber hoch und immer hoch!“
Dem zur Feier des Geburtstags Sr. Majeſtät des

Kaiſers in Stuttgart bei dem kommandirenden General
v. Schachtmeyer ſtattgehabten Diner wohnte Prinz Wil
helm bei. An dem Feſtdiner bei dem preußiſchen Geſandten
Grafen Wesdehlen nahmen ſämmtliche Staatsminiſter, die
höchſten Hofchargen und das diplomatiſche Korps Theil.

Miniſterpräſident v. Mittnacht aus. Bei dem bürger-
lichen Feſtmahle, an welchem ſich ſehr viele Perſonen aller
Stände vetyrlgen herrſchte große Begeiſterung.Wie die deutſche „Petersburger Zeitung mittheilt,

fand am Geburtstage des Kaiſers Wilhelm bei dem Kaiſer
und der Kaiſerin in Gatſchina ein Diner ſtatt, zu welchem
der deutſche Botſchafter, Generallieutenant von Schweinitz,
der Generallieutenant von Werder und ſämmtliche Mit
glieder der deutſchen Botſchaft Einladungen erhalten hatten.
Der Kaiſer und die Großfürſten, letztere ſoweit ſie Jnhaber
preußiſcher Regimenter ſind, hatten preußiſche Uniformen
angelegt. r der Tafel brachte Kaiſer Alexandereinen Toaft auf den Kaiſer Wilhelm aus, worauf von der

Tafelmuſik die preußiſche Nationalhymne geſpielt wurde.
Am Vormittage hatten die hier anweſenden Mitglieder der
kaiſerlichen Familie, die Miniſter und ſonſtigen Würden-träger, das diplomatiſche Korps, ſowie die Mitglieder der

deutſchen Kolonie zu Ehren des Tages in der deutſchen
Botſchaft Glückwünſche dargebracht. Wie dieſelbe Zei-
tung erfährt, hat Kaiſer Wilhelm dem Miniſter des
Aeußeren v. Giers den ſchwarzen Adlerorden verliehen.Den Toaſt auf den Kaiſer Wilhelm bei dem Diner

deutſcher Reichsangehörigen in Petersburg am 22. d. M.
brachte der Präſident des Feſtausſchuſſes Schornikau aus,
während der von dem bayeriſchen Geſandten von Gaſſer
ausgebrachte Toaſt dem Kaiſer Alexander galt.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 24. r

Se. Majeſtät der Kaiſer welcher am Sonntag
Nachmittag um 4 Uhr noch eine lange Konferenz mit
dem Reichskanzler Fürſten Bismarck gehabt und am Abend
dem Könige von Sachſen das Abſchiedsgeleit nach dem
Anhaltiſchen Bahnhofe gegeben hatte, erledigte am Montag
Regierungsgeſchäfte und machte ſodann eine Ausfahrt.Um 5 Uhr Ka im Palais Familiendiner ſtatt, an welchem

die kronprinzlichen Herrſchaften nebſt dem Prinzen Heinrich
und der Prinzeſſin Victoria ſowie Prinz und PrinzeſſinAlbrecht und die großherzoglich hadenſechen und ſachſen-

weimariſchen Hni theilnahmen.
Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Krou

prinz war am Sonntag Vormittag mit dem Prinzen
dunn zum Gottesdienſte jn der Nikolaikirche anweſend.
ins 12 Uhr empfing der Kronprinz den Fürſten

ary.
Der König von Sachſen v am Sonntag

Rachmittag den Reichskanzler Fürſten Bismarck.

Kreiſen rüſtet man ſich
Der ruſſiſche Miniſter des Jnnern hat verfügt, daß

Den Toaſt auf Se. Majeſtät den Kaiſer brachte

Der Prinz Friedrich Karl gedenkt bereits an
einem der nächſten Tage von hier nach Jagdſchloß Drei-
linden überzuſiedeln.

Der Prinz Heinrich ſtattete am Montag Mittag
dem Reichskanzler Fürſten Bismarck einen Beſuch ab.

Die Krankheit des Prinzen Georg von Sachſen
nimmt einen befriedigenden Verlauf.

Der Geh. Ob.-Med.-Rath Prof. Dr. F. Th. v. Fre
richs vollendete am geſtrigen Montag ſein 65. Lebensjahr
und im nächſten Monate feiert der Neſtor der deutſchen
inneren Medizin ſein Jubiläum fünfundzwanzigjähriger
Wirkſamkeit an der Berliner Univerſität, zu welchem An
laß Kaiſer Alexander III. ihn durch Verleihung des
Stanislaus-Ordens erſter Klaſſe und König Humbert
durch Verleihung des Großoffizierkreuzes des Ordens der
italieniſchen Krone Auch in mediziniſchen

ereits, die nun folgenden Ehren-
tage des Vielverdienten gleich denjenigen des großen
Chirurgen v. Langenbeck würdevoll zu begehen.Der Herzog Panl Friedrich

Schwerin hat für ſich und ſeine Descendenz auf alle Erb-
olgerechte in Mecklenburg e und zwar in der

eiſe, daß ſeine nachgeborenen Brüder und deren Des-
cendenz ihm und ſeiner Descendenz vorgehen, nach deren
Ausſterben i das Erbrecht des Herzogs und ſeiner
Descendenz wieder unter der Bedingung in Kraft tritt,
daß der Erbfolgeberechtigte zur proteſtantiſchen Kirche über
zutreten hat.

Der dentſche Botſchafter, Generallieutenant v.
Schweinitz, iſt geſtern dem Auslande abgereiſt, um
einige Wochen bei ſeiner Familie zu verleben; während
dieſer Zeit führt Graf Bismarck die Geſchäfte der Botſchaft.

Die beim Marighilfer Raubmorde aus der Eiſert-
ſchen Wechſelſtube verſchwundenen Werthpapiere wur
den am Donnerstag Abend bei der Eskompte- und
Wechslerbank in Peſt gefunden, wo dieſelben von unbe
kannten Perſonen verſetzt wurden. Bekanntlich wurde das
amtliche Verzeichniß dieſer Werthpapiere erſt während der
letzten Tage zuſammengeſtellt und der dortigen Polizei
mitgetheilt, welche daſſelbe in den Abendblättern veröffent-
lichen ließ. Dieſe Publikation führte auf die Spur der
Effekten. Am gedachten Abend erſchien ein Beamter der
Eskompte und Wechslerbank beim OberStadthauptmann
und erſtattete dem inſpektionirenden Stadthauptmann die
Anzeige, daß jene Werthpapiere im Beſitze der Bank ſich
befinden. Der Stadthauptmann begab ſich ſofort in das
Lokal der Bank, wo ihm alle im Verzeichniſſe angeführten
Werthpapiere vorgezeigt wurden. Gleichzeitig führte die
Bank den dokumentariſchen Nachweis, daß dieſe Effekten
ohne Namen von unbekannten Jndividuen verpfändet wor
den ſind. Der Stadthauptmann legte Beſchlag auf die
Papiere und erſtattete dem Polizeichef die Anzeige, welcher
die Unterſuchung ſofort einleitete und die Wiener Polizei
telegraphiſch verſtändigte.

Der Geſchichtsſchreiber Mignet deſſen ſchwere Er
krankung wir geſtern meldeten, iſt am Montag früh 7 Uhr
geſtorben.

Die Beerdigung des ruſſiſchen Generalad
jutanten Grafen Wladimir Adlerberg hat in Petersburg
am Sonnabend ſtattgefunden. Zur Theilnahme an der
ſelben waren das ruſſiſche Kaiſerpaar und die Großfürſten
aus Gatſchina eingetroffen.

coßales.
Halle, den 25. März.

(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit
vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)

Jn der geſtrigen öffentlichen Sitzun
der Stadtverordneten kam zunächſt die
träglich auf die TagesOrdnung geſetzte Theater-
Konkurrenz zur Beſprechung. Nach einem ausführ-
lichen Referate des Herrn Maurermeiſter Friedrich
wurden die Magiſtrats- Anträge das Projekt des Herrn
Architekten Seeling in Berlin zur Prämiirung zu
empfehlen und daſſelbe nach den nöthigen Modifikationen
der Ausführung des Baues zu Grunde zu legen, den
3 Konkurrenten auch die ausgeſetzten Prämien (Seeling
2500 Schubert Dresden und Knoch u. Kallmeyer
je 750 zu bewilligen und ferner Herrn Seeling bei
den vorberathenden Schritten W Rathe zu ziehen mit
Einſtimmigkeit genehmigt. ir berichten darüber im
bendblatt S t Im ferneren Verlaufe der

Sitzung wurden die Normal-Ausbau Bedingungen zu Ende
berathen und kann nunmehr deren Redaktion erfolgen.

Seitens der ſtädtiſchen Behörden wird für
die in den nächſten Tagen erfolgende Ankunft des 1. Ba-
taillons vom 36. Jnfanterie Regiment ein feſtlicher
Empfang vorbereitet. Derſelbe bildete bereits das Thema
der geſtrigen geſchloſſenen Sitzung der Stadtverordneten.Die ſavtil e Baucommiſſion hält heute
Dienstag, den 25. März er., Nachmittags 5 Uhr, eine
Sitzung ab, welcher folgende Tagesordnung zu Grunde
liegt: 1. Grunderwerb zur Lerchenfelder Straße. 2. Ein
ſetzung einer Quote in den Etat für Fertigſtellung des Aichund Waageam Gebäudes 3. Mehrere Zuſchläge von Ar

beiten und Lieferungen. 4. Kleinere Mittheilungen.
Den Herren Dicker u. Werneburg, „Halleſche

Maſchinen und Dampfkeſſel-ArmaturenFabrik, iſt ein
atent ertheilt worden auf Neuerungen an Kondenſa

tionswaſſerAbleitern mit offenem Schwimmtopf.
Das holde Paar, welches jüngſt von hier durch

ing, indem ſich die Frau N. mit einem Manne NamensGeher zu gemeinſchaftlicher Reiſe verband, dazu aber

eine Summe Geldes flüſſig machte, welches ihren Kindern
ehörte, iſt nunmehr wieder hier angekommen. Das

uſter von Ehefrau hat wieder Aufnahme bei ihrem
Gatten gefunden und der Mann hat ſich ebenfalls mit
ſeiner Frau, die ihm auf 12/, Jahre gewaltſam entzogen
war aufs Neue vereinigt. Den größeren Theil des
Geldes hat das reiſeluſtige Paar ſeltſamer Weiſe wieder
mitgebracht, der Beſtohlene hat es und
deshalb den gegen ſeine Frau geſtellten Strafantrag wieder

zur desEinem hieſigen Geſchirrführer wurde kürzlich in
einem Tanzlocale hierſelbſt die Uhr mit Kette im Werthe
von ca. 40 4 geſtohlen. Er vermuthet den Dieb in
einem Freunde der ſich in etwas zu freundſchaftlicher
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Weiſe mit ihm zu thun machte und dabei ſich wahrſchein
lich Uhr mit Kette aneignete.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit

Quellenangabe geſtattetO Plötz (bei Löbejün), den 23. März. (Zwangsvoll-
ſtreckung.) Das hieſige Steinkohlenbergwerk „Karl Moritz
wird demnächſt in Folge Zwangsvollſtreckung zum Verkauf ge
langen und zwar am 15. Mai cr. Es gehören zu dieſem Kom
plex mehrere Wohngebäude, Viehſtälle und Liegenſchaften, ſowie
die ungefähr 1200 Morgen umfaſſende Steinkohlenabbaugerechtig-
keit, deren Grubenfeld im Norden durch die Fuhne als Landes-
grenze, im Oſten durch die Feldmark von Cöſſeln, im Süden
durch die Feldmarken von Kaltenmark und Drehlitz, im
Weſten durch die Feldmark der Stadt Löbejün begrenzt wird.

Eisleben, den 24. März. (Wüſte Mark Ueberode.)
Schon ſeit langer Zeit war es ſtreitig, welchem Kreiſe die
bei Benkendorf im Mansfelder Seekreiſe belegene wüſteMark Ueberode angehört, ob dem Eeelreiſe oder dem

Tr in welchem, und zwar in Schiepzig, eine
W nzahl Beſitzer von Grundſtücken der genannten
ark wohnt. Nachdem das Königl. Ober-Verwaltungs

Gericht vor mehreren Jahren ausgeſprochen hat, daß dieMark als zum Mansfelder Seekreiſe gehörig zu betrachten,

iſt nun auch die Jncommunaliſirung derſelben erfolgt, in
dem der Kreis Ausſchuß des Kreiſes Delitzſch, welchem
an Stelle des Kreis Ausſchuſſes des betheiligten hieſigen
Kreiſes die Erledigung der vom Herrn Regierungs
präſidenten übertragen worden, die Grundſtücke theils nach
Schiepzig im Saalkreiſe, theils nach Benkendorf und
Salzmünde im Seekreiſe geſchlagen hat. Damit iſt
die Sache nunmehr endgültig entſchieden. Die der Ge
meinde Schiepzig zugewieſenen Grundſtücke gehen durch
die Jncommunaliſirung kraft des Geſetzes über die Land
gemeinde Verfaſſung vom 14. April 1856 ohne Weiteres
in den Kreisverband des Saalkreiſes über.

Delitzſch, 23. März. (Zur Abgangsprüfung
des Realprogymnaſiums); welche am 21. d. ſtatt
fand, hatten ſich zwei Abiturienten gemeldet, welche beide
beſtanden.

Delitzſch, 23. März. (Conſervativer Verein.) Am
Freitag fand hierſelbſt eine Verſammlung des conſervativen Vereins, Beſirt Delitzſch, ſtatt. An die r der Erſchienenen
knüpfte der Vorſitzende, Herr Seminar- Direktor Schoeppa,
einige Bemerkungen über die Lasker- Adreſſe und über die Fuſion
der Fortſchrittler und Sezeſſioniſten; letztere ſei um deswillen
willkommen zu heißen, weil nun jeder Wähler offen Farbe be-
kennen müſſe, ob er die Regierung unſeres Kaiſers in der ſeit
einigen Jahren inaugurirten Wirthſchafts- und Social- Politik
unterſtützen oder derſelben mit dem Fortſchritt entgegenarbeiten
wolle; dieſe Klärung müſſe ſich auch bei den Zeitungen zeigen
und er bitte Jeden, dahin zu wirken, daß nur ſolche Blätter ge
leſen und unterſtützt würden, welche in den großen volitiſchen
Fragen der Regierung freundlich gegenüberſtehen. Hierauf
erhielt Herr Archidiaconus Meinhardt das Wort, um über
das angekündigte Thema „Mittelalterliches r
der Stadt Delitzſch“ zu ſprechen. Wir wollen aus dem über
aus intereſſanten, durch manchen humorvollen Vergleich zwiſchen
ſonſt und jetzt gewürzten Vortrag, welcher auf ſorgfältigen Stu-
dien in den Archiven der Stadt und der Kirche baſirten, nur
einiges erwähnen. Bis zum 30 jährigen Kriege war Delitzſch in
der glücklichen Lage, 2 Rittergüter: Neuhaus und Peters-
roda zu beſitzen; hätte der Krieg dieſen Beſitz nicht verſchlungen,
ſo hätten wir ſie heute nicht 115 Kommunalzuſchlag zu be
zahlen. Die koloſſalen HochzeitsSchmauſereien, über welche jetzt
aus Schleſien mehrfach geſchrieben wurden, dauerten hier im
Mittelalter nicht weniger als 8 Tage, dieſer Verſchwendung zu
ſteuern, wurde verordnet, daß im Hochzeitshauſe nicht mehr als
6 Tiſche mit je 10 Perſonen geſetzt werden durften. Der Polizei
Ordnung vom Jahre 1450, welche der Leipziger nachgearbeitet
war, entnehmen wir, daß ſchon damals bei Raufereien u. ſ. w.
Trunkenheit als Milderungsgrund galt, daß die Nahrungsmittel
unter ſtrenger Controlle ſtanden, daß auf das richtige Gewicht
des Brotes gehalten wurde u. ſ. w. Die Verſammlung wurde,
wie ſie begonnen, mit einem begeiſterten Hoch auf unſeren all
verehrten Kaiſer geſchloſſen.

ß Schenkenberg, Kreis Delitzſch), 23. März. Kirchlicher Sinn.) Nachdem vor einiger Zeit Herr Gutsbeſitzer
Paul die Jnſchriften über dem Eingang zum Kirchhofe und über
der Kirchthür in Goldbuchſtaben hat erneuern laſſen, hat jetzt
Herr Rittergutspächter Dryander der Kirche ein ſehr ſchönes
gemaltes Fenſter geſchenkt.

u. Schöuebeck, den 24. März. (Diebſtahl.) Jn der
Nacht vom Sonnabend zum Sonntag wurden dem Salinen-
Kanzliſten Krauſe aus ſeiner Rauchkammer verſchiedene Schin
ken, Speckſeiten und Schlackwürſte im Werthe von ca.
200 geſtohlen, ohne daß die Hausbewohner das Geringſte
davon bemerkt hatten, obgleich ein erwachſener Sohn in einer
Kammer nebenan und die Frau in einer Kammer darunter
ſchliefen. Erſt an den rrpry in dem Tags vorher gegrabenen
Garten wurde bemerkt, daß Beſuch dageweſen ſei. Angeſtellte
Verhöre mit einigen der That verdächtigen Perſonen haben bis
jetzt zu keinem Reſultate geführt.

Nordhaufen, den 24. März. Der wegen Fluchtverdachts
in Haft genommene Reſtaurateur, welcher im Beſitze der dem
Selbſtmörder Kerz entwendeten Taſchenuhr e worden iſt
und in der letzten Zeit ſeine Liegenſchaften verkauft hat, iſt nach
Hinterlegung einer anſehnlichen Kautionsſumme wieder auf
freien Fuß geſetzt worden. Der hieſige Männerturnverein
veranſtaltet am Abend des nächſten Sonnabends unter Mit
wirkung der Stadtkapelle und zum Beſten des „Vereins zur
en eines ſtädtiſchen Krankenhauſes“ im Tivolitheater

umoriſtiſche und ernſte Vorführungen aus dem Gebiete der
uſik und Turnerei. r gie Arzt K. sen., welcher ſich

auf Forderung des Kreisphyſikus geweigert hat, dieſem ſeine
Appröbation vorzulegen, iſt nunmehr in allen Jnſtanzen zu einer
Geldſtrafe verurtheilt worden. Die alte Polizeiverordnung, nach
welcher die und Vorlegung der Approbation beim
Kreisphyſikus Pflicht der Aerzte iſt, iſt als zu Recht beſtehend
anerkannt worden, dagegen hat das königl. Kammergericht aus
geſprochen, daß das Ausüben der Kairerae durch Aerzte nicht
als Gewerbebetrieb bei der zuſtändigen Behörde angemeldet
zu werden braucht.

S Ermsleben, 24. März. (Epidemie.) Unter den Kin
dern hieſiger Stadt, die noch nicht ſchulpflichtig ſind, ſcheinen in

egenwärkiger Zeit Scharlach und Maſern auftreten zu wollen.
dem Dorfe Pansfelde graſſiren n ſeit längerer Zeit

aſern und Diphtheritis unter den ſchulpflichtigen Kindern, ſo
daß längere Zeit der Unterricht ausgeſetzt worden iſt. Auch in
Meisdorf ſcheinen die böſen Kinderkrankheiten noch nicht voll
ſtändig beſeitigt zu ſein.

r. Aus dem Schwarzburgſchen, 24. März. Am Abend
des letzten Freitags weilte der Gutsbeſitzer R. aus Groß

Sondershauſen. Dort traf ihn telegraphiſch die
ga

mehlra in
Schreckensnachricht, daß ſein Gut in Flammen ſtehe. Das Sch
denfeuer legte die Scheunen mit den Getreidevorräthen vollſtän-
dig in Aſche, wobei auch die zur Frühjahrsbeſtellung angekauften
300 Centner Chiliſalpeter vernichtet wurden.

D Arnſtadt, 22. März. Während in allen anderen Schulen
aus Veranlaſſung der Feier des Geburtstages Sr. Ma
jeſtät unſeres Kaiſers der Unterricht ausgeſetzt war, um

den patriotiſchen Sinn der Schüler zu wecken und
zu 3 egen und dieſem Tage ein für die jugendlichen Gemüther
feſtliches Anſehen zu geben, ſind heute Vormittag in der So t
lichen Realſchule (unter der Direktion des Herrn Direktor
Dr. Max ſtehend) die Schulſtunden in der gewöhnlichen
deiſe abgehalten worden. Die Abſicht, den Unterricht

nicht öfters, als durchaus nothwendig, ausfallen zu laſſen, kann
hier i vorliegen, da erſt am letzten Mittwoch die Schüler der
Fürſtlichen Realſchule des Jahrmarktes wegen ſchukfrei

waren. Der Grund, weshalb gerade heute, am Geburtstage des
Kaiſers, der Unterricht nicht ausfallen durfte, muß doch wohl
in etwas anderem geſucht werden. Dieſer Fall dürfte wohl ver
einzelt im ganzen deutſchen Reiche daſtehen.

m. Gera (Reuß), 24. März. (Waſſerleitung. Un-
fall.) Die Vorarbeiten zur Ausführung einer großen Waſſer
leitung für unſere Stadt ſind jetzt in Angriff genommen worden.
Abweichend von der Methode, ſolche Arbeiten fremden Unter
nehmern zu Ahergeen hat die Stadt den hieſigen Maurermeiſter
Bergner mit der Ausführung beauftragt. Bei Gefell iſt
der Mühlen- und Gutsbeſitzer Schorler gus Mödlareuth da-
durch ums Leben gekommen, daß ſein von ihm geführter Wagen
(ein ſchwerer Müllerwagen) umfiel und Schorler unter denſelben
zu liegen kam, gerade in einen Waſſertümpel, in welchem der
Mann dann erſtickt iſt.

Cöthen, den 24. März. Heute Vormittag etwa
um 8 Uhr fand man den Handarbeiter Leopold Stie
ler und deſſen Ehefrau Friederike geb. Göhricke in
Riesdorf entſeelt in ihrer Wohnung vor. Der Ehemann
lag entkleidet im Bett, während die Ehefrau auf einem
Stuhle ſitzend, den Kopf zur Erde geneigt, in der HandNähzeug haltend r en wurde. Der in der Stube
herrſe ende r und der ſonſtige Sachverhalt laſſen

darauf ſchließen, daß der Tod infolge Vergiftung mittelſt
Kohlenoxydgas eingetreten iſt.

Bericht des Secretairs des Börſenvereins in Halle.
Halle a/S., den 25. März 1884.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage
bei Poſten aus erſter Hand.

Weizen 1000 Kilo Mittelqualitäten 170—175 v bis
179 -4, feinſter märkiſcher bis 186 Roggen 1000 Kilo 145
bis 151 Gerſte 1000 Kilo, Landgerſte 160-175 feine
Chevaliergerſte bis 190 Futtergerſte 135—145 .4. Gerſten
malz 100 Kilo prima Qualität 28,50-—29,50 Hafer 1000
Kilo 143--155. Linſen 100 Kilo Kümmel 100 Kilo
53-54 Aleeſaaten 50 Kilo, Rothklee 40—-46 geringe
Qualitäten billiger, Luzerne 60——80 Weißklee 50—100 ge
jucht, Esparſette 19--29 ſchwediſcher Klee 50--90 Gelbklee
17730, Raygras 20--26, Thimothee 18--28 .4. Stärke
100 Kilo 36——36,50 Spiritus 10.000 Liter pCt. loco
Kartoffel Rübenſpiritus Rüböl 100 Kilo 59
Solaröl 100 Kilo 0 825/30*, 17--18 Malzkeime 100 Kilo
dunkle 950 helle 11 Futtermehl 100 Kilo 13,50
Kleie, Roggenkleie 100 Kilo 11,75 Weizenſchaalen 11
Wezengrieskleie II Oelknchen 100 Kilo, fremde 15,30
hieſige 16

Halle, den 25. März 1884.
Langes Roggenftroh 22,50 25,50 pr. 1200 Pfd. das

Schock. Maſchinenſtroh 18—21 pr. 1200 Pfd. das Schock.
Hieſiges Heu 4,50--5 pr. Ctr. Auswärtiges Hen 3,50

bis 4 pr. Ctr.

Getreidebericht von H. Wagner Sohn.
Halle a/S., den 25. März 1884.

Der Markt verlief ruhig bei unveränderten Preiſen.
Weizen pr. 12 Säcke à 85 Kilo brutto, feinſter bis 186

mittlerer 168--174 geringer unter Notiz. Roggen pr. 12
Säcke à 84 Kilo örutto, feiner bis 150 .4 bez. Gerſte pr. 12
Säcke à 75 Kilo brutto, feine Qualitaut 153—168 mittlere
135--144 geringe 120--126 Hafer pr. 12 Säcke à 50
Kilo brutto 90—-96 Victoria Erbſen pr. 12 Säcke à
90 Kilo brutto bis 216 .4 bez. Raps pr. 12 Säcke à 76 Kilo
brutto Rübſen pr. 12 Säcke à 76 Kilo bruttobez. Mais pr. 1000 Kilo netto Donau amerikaniſcher
145-—148 Lupinen pr. 1000 Kilo netto Kümmel
pr. 50 Kilo netto

Zuckerdericht der Magoevurger Vörſe
vom März 1884.

Granulated 2i L 7Kryſtallzucker II.
Kornzucker von 969 26.20-26.50 .4
Kornzucker von 959 25.2025. 50
Kornzucker von 949 24.60—25.00 .4
Kornzucker 88 Rend. 24.70-25. 00 .4
Nachproduete 88--92 18. 75—-21.70 .4
Tendenz Mittags: Geſchäftslos.
Tendenz Nachmittags 5 Uhr: Weichend.
Raffinade 34
Melis 33.25
Gem. Raffinade 31.25--32.00 .4.
Gem. Melis I. 30.75--31.00
ger Still, wenig Kaufluſt.
Kartoffelſpiritus per 10,000 1- loco ohne Faß 45.50

bis 46. 0 e.

Markktberichte.
WMagdeburg, den 24. März. Landweizen 178-185

Weiß- glatter engl. W 170--176 Rauhweizen 158--166 Roggen 146--153 Chevaliergerſte
W Landgerſte 150—164 Hafer 136—154 pr.

Weizen
bis 16

bis 16 Erbſen 16--24.4. Speiſebohnen 22-26
Li eln 3,80--4 Stroh 425—4 75

e ſ e i bez., April-Mai 171,5 170,25 170,75 4 bez., d 173,5 173
bez., AuguſtSeptember 4 bez., September-October 181 bis
180 bis 180,25 .4 bez. Roggen per 1000 Filggr. loco ſtill,
Termine flau, gekündigt CEtr. Loco 135--151 nach Qua
lität bez., Lieferungsqualität 142,5 bez., ruſſiſcher 4 bez.,
inländi cher feiner 149—-150 .4 frei Wagen bez., per dieſen Mo
nat bez. März April 4 bez., April- Mai 144—142
bez. Mai Juni 144 5-142, 142,75 bez., Juni- Juli 145
bis 143,25 bis 143,5 .4& bez., Juli- Auguſt 146-144144,25
bez. AuguſtSeptember bez., September-October 146,75
bis 145 bis 145,25 bez. Gerſte per 1000 Kilogr. ſtill,
große und kleine 132 bis 200 4 nach Qualität bez. Futtergerſte

bez. Hafer per 1000 Kilogr. loco ſtill, Termine flau,
gekündigt Ctr. Loco 125—-164 4 nach Qualität bez., Liefer
ungsqualität 127 .4 e pommerſcher bez., ruſſiſcher
mittel 126--130 ab Bahnbez., guter 135--140 4 ab Bahn
bez., feiner 149 148 .4 ab Bahn bez., ſchleſiſcher guter 145
bis 150 ab Bahn bez., 153--158 ab Bahn bez.,preußiſche 144--151 ab Bahn bez., per dieſen Monat
bez. März April bez., April-Mai 127,5--127,25 .4 bez.,
MaiJuni 129--128,75 bez. Juni-Juli 130,5-—130 bez.

uguſt 131,5 nom. Mais per 1000 Kilogr. loco ſtill,
Termine ſtill, gekündigt CEtr. Loco 126 bis 129 nach Qua

lität bez., per dieſen Monat 4 bez., Mürz- April 4 bez.,
AprilMai 122 bez., MaiJuni bez., October November
130 bez. Erbſen per 1000 Kilogr. Kochwaare 180-—235 .4
bez., Futterwaare 155—-168.4 nach Qualität bez. Oelſgaaten
vr. 100 Kilogr., gekündigt Ctr., Winterraps .4 bez.,
Sommerraps bez., Winterrübſen 4 bez., Sommerrübſen bez. Rüböl per 100 Kilogr. mit Faß, Ter-
mine weichend, gekündigt Ctr. Loco mit Faß bez., ohne
Faß bes., per dieſen Monat bez., März April
bez., April-Mai 57,5—56,6 57——56,9 bez., MaiJuni 58,2 bis

bis 568 bis 57,1 bez., JuniJuli 57 bez. SeptemberOetober 57,3-56,5-57 .4 bez. Leinöl per 100 Kilogr. r
bez., loco bez., Lieferung bez. Spiritus per
100 Liter à 100 10,000 Termine matt, gekündigt Liter.
Loco mit Faß 4 bez., per dieſen Monat und März- April

bez., April Mai 46,6--46,5 bez., MaiJuni 46,9 bis
46,7 4 bez., JuniJuli 47,7—-47,5 .4 bez., Juli Auguſt 48.5 bis

J bez. S bez., Septemberctober 4 bez. Spiritus pr. 100 Liter à 100 10,loco h ten t t e 26,50 2 yweizenme Nr. 00 26,50--24,50, Nr. 0 24,50 23,00,
Vr. O u. 1 22,00--2000. Roggenmehl, Nr. 0 u. 1 per 100
Kilogr. brutto incl. Sack, Termine flau, gekündigt Ctr., per
dieſen Monat vgRtat März- April bez., April-Mai
19,60--19,50 bez, MaiJuni 19,80--19,70 .4 bez., JuniFuli
20--19,90-19,95 .4 bez. Juli-Auguſt bez.

Breslau den 24. März. Spiritus pr. 100 Liter 100
per März 46,00 bez., April-Mai 46,40 bez., AuguſtSeptember
48.60 t Weizen ver März 186,00 bez. Roggen perMärz 147.00 bez., April-Mai 147,00 bez., MaiJuni 1480 ez.

Räböl per März 61.00 bez, April Mai 6000 bez. Sep
tember October 5900 bez. Wetter: Veränderlich.

Stettin, den 24. März. Weizen flau, loco 165,00-—181,00
bez., per April Mai 178,00 bez., per September- October 18400
bez. Roggen flau, loco 135,00 141,00 bez., pr. April-
Mai 139,00 bez., pr. SeptemberOctober 144,09 bez. Rüböl
flau, per April-Mai 58,20 bez., pr. September- October 57,20
bez. Spiritus matt, loco 45,50 bez., per März 45,60 bez.,
per AprilMai 45,90 bez. per Juni-Juli 47,00 bez.

Hamburg, den 24. März. Weizen loco unverändert, auf
Termine flau, per April-Mai 171,00 Br., 170,00 G., per
MaiJuni 172,00 Br., 171,00 G. Roggen loco unverän
dert auf Termine flau, per April-Mat 130,60 Br. 129,00 G.
per MaiJuni 130.00 Br., 129,00 G. Hafer und Gerſte
unverändert. Rüböl flau. loco 59,50, per Mai 59,50.
Spiritus matter, pr. März 37*. Br. pr. April- Mai 88 Br.,
pr. MaiJuni 38 Br., pr. AuguſtSeptember 40 Br.
Wetter: Veränderlich.

Amſterdam, den 24. März. Schlußbericht. Weizen auf
Termine niedriger, per November 247. Roggen loco nied
riger, auf Termine geſchäftslos, per März 158, per Mai 159,
per October 164. Rüböl loco 38 per Mai 35 per
Aer net den 21. März. Schuß
London den 24. März. (Schlußbericht.) Fremde Zufuhrenſeit letztem Montag: Weizen 23,738, Sergt W ren
37,957 QOrts. Weizen ruhig, fremder nur billiger verkäuflich, an
gekommene Ladungen williger, Mehl flau, Malzgerſte träge,e williger, Hafer ruhig, feſt, Mahlgerſte, Erbſen und Bohnen

etig.
Liverpool, den 24. März. Baumwolle (Anfangsbericht).

Muthmaßlicher Umſatz 12,000 Ballen. Feſt. Tagesimport 25,000
Vallen. Schlußbericht. Umſatz 12,000 Ballen davon für
Spekulation und Export 2000 Ballen. Amerikaniſche ſteigend,
Surats feſt. Middl. amerikaniſche Mai-Juni-Lieferung 8'/6e,
JuniJuli Lieferung 6 JuliAuguſt Lieferung 6 Auguſt-

September- Lieferung 6 d.

Petrolenm. Berlin, den 24. März. Petroleum 100 kg
loco .4 bz., per dieſen Monat bz. Hamburg.
Petroleum behauptet, Standard white loco 7,65 Bf., 7,60 Gd.,
per März 7,55 Gd. per Auguſt Dezember 8,25 Gd. Bremen.
(Schlußbericht). Feſt. Standard white loco 7,45 à 7,50, per
April 7,50, per Mai 7,60, per Juni 7,70, per Auguſt- December
8.10. Alles bezahlt. Antwerpen. (Schlußbericht). Raffinirtes,
Type weiß loco 19 bz. u. Bf., per April 18 Bf., per Mai 187,
Bf., per September- December 20*, bz. u. Bf. Weichend.

Wafferſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffsſchleuſe bei Trotha) am 24. März Abends am neuen UÜnterdannt

2,26, am 25. März am neuen Unterhaupt 2,28 Meter.
Waßſerſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Straußfurt

am d ß ärz e v 5 Ma and der Elbe bei Magdeburg am 24. März. AmPegel Meer über 0.

Börſennachrichten.
Berlin, 24. März. Die heutige Fonds- und AktienBörſe

eröffnete und verlief im Weſentlichen in feſter Haltung. Die
Courſe ſtellten ſich auf ſpekulativem Gebiet theilweiſe etwas
höher, aber das Geſchäft entwickelte ſich ruhig und nur periodiſchhatten einige Ultimowerthe belangreichere Koſchtuſſe für ſich.

Die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Meldungen
lauteten gleichfalls günſtig und r die Feſtigkeit am
hieſigen Markte. Der Kapitalsmarkt bewahrte gute Feſtigkeitfür ßeimiſche ſolide Anlagen und fremde, feſten Zins tragende
Papiere zeigten der Haupttendenz entſprechend, theilweiſe kleine
Coursbeſſerungen. Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäfts
zweige zeigten gleichfalls im Allgemeinen feſte Haltung bei mäßi-
en Umſätzen. Der Privatdiskont wurde mit 39 notirt.Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktienzu etwas anziehender Notiz maßig lebhaft um; Franzoſen waren
chwächer, Lombarden behauptet, Elbethalbahn etwas beſſer.

Von den fremden Fonds ſind ruſſiſche Anleihen und ruſſiſche
Noten als etwas beſſer, auch Ungarrente als feſter, Jtaliener
als behauptet, erſtere auch als ziemlich belebt zu nennen.
Deutſche und a taatsfonds verkehrten in feſter Haltung
ruhig inländiſche Eiſenbahnprioritäten theilweiſe mehr gefragt.

Bankaktien waren recht feſt; beſonders Deutſche Bank ſtei
gend und belebt, auch Diskonto-Kommanditantheile etwas beſſer.

Jnduſtriepapiere feſt und theilweiſe lebhafter; Montanwerthe
lagen ſchwach und ſtill. Jnländiſche Eiſenbahnaktien waren

behauptet und ruhig; Oſtpreußiſche Südbahn lebhafter und
eſter.

Courſe um 2 Uhr. Feſt. Lombarden 247,50, Fran-
zoſen 536,00, Oeſterr. Kreditaktien 564,00, Dortmunder Stamm
Prioritäten 83,00, Laurahütte 111,87, Darmſtädter Bank 188, 12,
Deutſche Bank 158,75. Diskonto 211,00, Freiburger 114,50,
Mecklenburger 195,00, Poin 109,75, Marienburg 88,25, RechteOberuferbahn 189,75, Oberſchleſiſche 26925, Oſtpr. Südbahn

114,75, Galizier 126,50, Elbethal 3558,50, Oeſterr. Nordweſtbahn
316,50, Gotthard 95,87, Buſchtehrader Bahn 80,75, Rumänier
104,00, Papierrente 67,25, Oeſterr. Silberrente 68,25,
1860er Looſe 122,75, Jtaliener 9387, Ruſſen alte 91,75, Ruſſen
1880er 76,12, Oeſterr. Goldrente 86,00, 49, Ung. Goldrente 77,62,
Ruſſ.. Noten 205,00, Ruſſ. Orient II. 59,75, do. II. 5962
Neueſte Ruſſen Lübeck-Büchen 160,75, Egypter

Telegraphiſche Depeſchen.
Rom, 24. März. Bezüglich der Bildung eines neuen

Kabinets iſt noch nichts Definitives bekannt. Wie die
Blätter melden, ſoll der Ackerbauminiſter auf ſeinem Rück
tritt beharren, Depretis aber nicht geneigt ſein, ſich von
demſelben zu trennen.

Rom, 24. März. Jn dem heutigen Konſiſtorium
hielt der Papſt eine Allokution, ernannte zwei Kardinäle
und präkoniſirte verſchiedene r eh und Biſchöfe.
Am Donnerstag wird ein neues Konſiſtorium abgehalten
werden, in welchem an den neu ernannten Kardinälen die
üblichen Ceremonien vollzogen werden ſollen.

Chriſtiania, 24. März. Das heute von dem Reichs
gericht zen den Jenſen gefällte u lau
tet auf Amtsentſetzung. Der König wird am Mittwoch
hier zurückerwartet.
Kuiro, 24. März. Nach hier eingegangenen Nach

richten befindet ſich das ganze Gebiet ſüdlich von Berber
im Aufſtande. Die Aufſtändiſchen umgeben Chartum auf
allen Seiten. Die Verbindungen ſind vollſtändig unter
brochen. Die Lage des Generals Gordon iſt eine
ſchwierige, wird aber bis jetzt nicht für beunruhigend an
geſehen. Von Berber aus ſind zwei Boten mit Briefen
an General Gordon abgeſandt worden.
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Ada aſtricht Rddanſen Ter 41 163,166Ziel 52 72267Aacterdam Rotterdam u S s 733 ohrien rit, a S
Asſſig „Teplitz a t t. r. Gute gar.) 4nen ort 4. b lesr a al 32227 z 1 GSihwm, Weſtbahn gar. 7 i 43 d. Lt. H. 413 I
BreblanSchweidn 8-Fre. 412 de än. von 80ne u z Oſtpreuß. Südbahn 412 103,506Seeſelder Eiſenbahn 6 chte EderUſer i o 806r Boden C 713 S 7 e todenbach 2 T 7 4A. jaberhweſtbahn gar. 98,6063 RdeiniſcheCarl Buiwigbahn 3 gar 7,74 e St r tn 7 r 4 4 104,006

y4 per ul 74 7o Nharvbahn vollgez. 2!/2 „75b G de er Gr a 103 606
vu, er ult. 21 95, 756b) J. l er. t es 696Pale Sorau-Guben 0 (49,80b) G Weairaar Gerg r r es te wanOderberg 4 S s2 306 ahn t tKronprinz Rud. (gar.) 41g 41 75. 7501 G errabahn

n 7.98 7vwartich-Limburger. 2,19b) zlin Budwigehafen W i. 805 Ausländiſche
i burn- n 63 EiſenbahnPrioritätsObligationen.

r u 83, 3Eekiuend. Fr. 81/2) 195.006) Böhmiſche Rordbahn 1 t v4, 10Nieserſchleſ. tritt 4 4 101.256 J Dux-Bodenbach U. m. 5 w.
Kordhauſen- Erfurt 0 l 6 59,00 do. III. Em. in Goldw.) 5 104,755

r

(gar. Jndw

Kaſchau-Oderbergdo. Wo Wirt 4273
Lemb.Czernow. II.

J agen. Staatsbahn
do. v. 1874 (gar.)o. Ergän tod. Ror e a(Liet Pr.gen. c r. Steuer

(gar.)a enb.-Pard. Gold Pr.ren eUngar. Rordoſtbahn (gar.)
do. Goldpriorit. (gar.
do, Oſtb.,do. do. II. äm.

Baltiſch-Port (indir. gar.)
Breft-Grajewo
Charkow-Azow (gar.)r Ruf ar.elezOrel (zar.)elez-Woroneſch (gar.)

e ow Woroneſch We s
Kurt C alen (gar.)
Kursk-Charkow-Azow (Gbl.
Kursk- Kiew (gar.)Mosko Raſt (gar.)
Mosko-Emolens (gar.
Rjäſan-Kozlow (gar.)
m unsk-Bologoye

do. do. i. Em.
t (gar.)Warſchau-Terespo 5
n

do. do.Gztidardbahn 77.
u Ser.

80, z
99,20b1 G

94, G

102,206

17

104,606

101 95006

192, 96bz G

Dividende 797 1885

Bank- und Creditbank-Actien.

Zinſen à 45 ab p. n anien Reichsbank

ſigs. 506
a erdamer Bank a.Deſſauer Zandesbank an s 50bzSr. des Berliner Kaſſenv. e 512 143,256
S. f. Sprit a. Srod. Hand. 5 i 77 59
Berlin. Handels-Geſ. 127, 1063
Berliner Makler- Verein 3 9 653 169,506
BörſenHaudels Verein 2 160 152-988
Braunſchweigiſche Bank 52/3 103,00bzBranunſchw. Cred. Anſtalt 6 1167.40b3Sreztauer DiscontoBant 5 (91, 6963 6
Breslauer Wechßlerbank (98,00Cob. Goth. Cred.Geſellſch. 2 84, 90b
Dg7mſtädter Baut 8 158, 00 S

r alt. 8 158, 666T nſtädter s 1111,80
Dentſche Bau 10 1158, 400do 10 1157,9063Deutſche Eff. v. de 10 128,256
Deutſche Genoff.-Vank e 7 e 11239,699;
Deutſche Rattonalbank 7 1106, 60
P 7ronto d I 103 211, 0063per w 10 211, 0082Dkeduer Ban t. 8 1126,50b
Effect,Maklerb. (50900 E.) 14 7 1119,8063

Geraer Bank 5 0(94,50BGeraer Hand. Cred. V. Se 94,25Gothaer rivatdant 72 1120, 99b
annoverſche Bank S, s 1I116, 16beipziger Credit Anſtalt 92/31 1177 75b5

Leipzig. Disconto-Gefellſch. 7 1111,90b3
Magdeburger Bankverein 514 5 110,756
Ma ger Privatbank 8 98 1117,50B
Maklerbank 11 136,096b3Meininger Fieitragi 5 (96, 00bzB
RNatioualb. f. 1500 e. s 98,60b2r Saat 812813 157 69 6Heſterr. Credit (Mit. p. St.) 98 563,500Oldenb. Sp. u. De (400 d 15
Arzt p7prob, vwebäe 8 1117, 2565
eichöbank T,os] 147,80bzSächſiſche Bank 5561 122, 10b3al Vantverein 4 92,70b3

er rein 11068. 06b3Weimariſche Vant 5 05
Hypothekenbank Actien.

Braunſchw. Hannover 5 83, 10
Vyrkaer Grunderedit- B. 4 en 55, 90bz

unge (4000 4 72, 50bzin. odeneredit- Bank 62/3 106. 0003
do. Centr. (4000 E.) 83 127, 06b,
do. Hyp. B. Spiel 5 (91 89 dSüdd. Boden Creditbank 61 132,60

Hypotheken Certifſicate.

Anhalter Landelbank
m wenn Hannover

do.via Hyp. B. Wariin)
Gothaer Prämien I. Vött.

z. do. II. Abth.rückzb. a. 116

Militairvorbereitungs-Angtalt,
Dir. Otto

früher Dresden,
Straße I. Nr. 19.

Antonſtraße 4,
Neumann, Lt. a. D.,jetzt Bresden- Striessen

[1895

hiserne arren mit Stahlrädern,

in

auf Winkeleiſen oder in nachweislich weit beſſe
rer eiguer Conſtruction, unverwüſtlich, leicht,

den verſchiedenſten Formen und Größen fabri
cirt in ſolider Conſtruction billigſt und gerbährt

größeren Abnehmern höchſten Rabatt,

grosses Lager.Otto Neitsch i in Halle a. d. S.,

1290) Fabrik für Eiſenconſtructionen.

Deutsches Reiohs-Patom Nr. 15576.

Patentirt in Oogtorreioh ung 4 Dünewar,-

Origi
glänzend bewäbrt dar
des Wiesenertrags,

e IIlustrirte

nal Laacke's Patent Wiesen-Ketten-Egge,

liefert
alleinberechtigte Maschinen fabrik von

Wangner, Bislingen (Württemberg).

eh staunen erregende Steigerung
die darch Ankauf des Patentes

Prospekte gratis und franco. T

Herrſchaftlich eingerichtetes
Wohnhans

verſd. Anwei-
ſung z. Rettung

Unentgeltlich,
kl. Garten, Nähe des Miühl m v Truukſucht

wegen iſt ſofort zu verkaufen. mit u. ohne Wiſſen vollſt. zu be

Preis 50 000 Meld
W 28 027 igeMosse, Brüderſtr. 6

ungen sub ſeitigen. M. C. Falkenberg, voldsſtraße Nr. 13. Auch ſind
Rud. Berlin C., Roſenthalerſtr. 62.
[3755 (2883 billig nachzuweiſen 8

G rran er- Schoenchte ſche Wiuhdruckerei in

grarv ſche tut

101,86bz

t 353;

4 n134, 926
113, zer;s

e 101,69B111 90b

1116.,996Rordd. GrundCred b. Br. e
Oeſterr. Boden Cred. Gold

omwerfche rz. à 110
reuß. Bd. unkb. rzb. à 110
do. V. u. VI. S. rzb. à100
do. rückzb. à 115de rückzb. à 100 99,206,
do. CentralVod. Tunk. Pfobr. rzb. à 100 102,3953
do. do. rzb. à 110 110,50 G
J. 106., J. rzb. à 100 1 160., 7083

v w. bin. rzb. dis 41/2 109,75b3riß 5 109. 906 G
i r 138 4 (98,508

Entin. Rat. e r 5 100,7063 6
0 41/2104,20bz Gdo. r zt: in. u 4 99,00vetdbentse Soken CTredi 4 190,406b3

ſ4

Jnduftrielle Geſellſchaften.

m

Zinsfuß überall Le aus Leopoldshall
letammBei den Geſellſchaſten, deee chee, nicht

mit dem ba juſammenfä
die Dividenden für das

verſtehenZeet abg elaufene Ge
ſchäftstahr.

9 v e 10Ahren e 3 Le A. 4* 95,20Zrit i Maſch. 7 1112. 105.
Berl. Maſch. Schwartzk. 108. 256Berliner nene ver al 92,256
Böhm. Brauh 9 9 (170,756e h er Si zeit 260 231, 00Cröllwitzer n 18 217.256
Deutſche Asphalt 60, 0665Deutſche Cont. „Gas 15 13 188, 75B
t aſch. Fabrik. 10 I141, 9003
Egeſtorffs Salzwerk G 112, 25b
E r er Cattun 26,256ans ehe a e
ger Zaetfekrir s 87,50

Görlitzer E fyahnbed. 1 165.006;
Greppiner Werke 4 ialleſche Maf inenfabrit 390 301, 20b;
einrichshall chem. 9 146,506ette, Elbſchi f.-Gef. J 5 1I124,50b;

Körbisdorfer Zuckerfabrik 148, 00b3
Landré Weißbierbr. 7 122,006Leopoldéhall chem. 9 I116, 106
do. Et. Pr. 9 7 7L. Löwe u. Co. 19 210,Magdeb. Allg. Gas 8 133.90

Magdeburger Baub. G 112,Rordhäufer Tapetenfobrik 7 118.00
Rüruberger Bierbranere i 93,50Pydrbadn e 125, 7 b812 209. 75b

Magdeburg 7 10 180,60Bre Sprit Fibrit 6 80, 75
Maſch. aſger. Hart a. 131,062248 p. Stickmaſch 10 I124,002

Sä ſ. r 136,25b77 ne Salzungen 6 101, eem. Fabrik. 12 I186, d
Schwanitz, Gummif. 6 311, 7565Staßf. chem. h II41, 00b61Sudenburger Maſch. 20 345, 50b5
bein alinen 4 71,50BTivoli Ketien Bierbrauerei I113, 96bz
r chem. Produkte u I105,506Weſtfäl. h 9 104,2560Zeitzer Maſch.Anſt, 1I0 1159,50b3

Bergwerks- u. Hüttengeſellſchaften.

Bei den das ten nicht mit 31. December
die Divichließenden Geſellſchaften verſtehen 64

enden für das zuletzt abgelanfene chäftstahr.

Aachen Höngener. 9 38 406
e Kohlenwerk 160 irrtrenberger 137,106e 135,9008ochum Ut 178,60Bochum. Gußſtahl. 6 (95, 90b3
Bonifacius 71,005Sorufie 3 122, 06b3 GBraunſchweiger Kohlen 1 42, 40bz B
Cölner Vergwerk. r 00BConſolidirte Marie 6 95, 75b16Conſolidirte ginn 10 1I102,60636
Donnersmarckhütte S 61,752Srras. r 4 53, 906

o ldo. nnierét. Pr. ita. 65 83- e
do. per ult. 5 832, 22b3Gelſenkirchener 7 118, 10036

Marken nPr. 25arkort, Verzwerr 4 79, 20b3 G
arpener 95,506arzer Eiſenw. Et. Br. 54628
ibernia 6518 vVö, 80 börder Hütte n. 27, 56b3örder zuſammeng

Kölu-Müfener 20,502Königs u. LSaurahütte 8 112,106b3
do. do. per alt. 8 111,40bRanchammez 2 mr rcon I „5glagdebueſes 212, Co G
do. Sr. Lt. B. Toa,Mechernicher 13 164. 06b3 GOberſchleſ. Eiſenb. 3 54,25b38

Phönix ULit. g. 3 6 85, 99b G
do. vit. 35,50

o

z

10 15
Ssiſ Zinkhütt P v 102, 606

ef. n e 3do. St. Pr. 6 11109,256eisi. Jut r A. 1 24.4063
7t S 6 88,00bzzZelian 1 (41,25 6t i. ältaliw. li0 iés, 25bz6äikſche Unioneenr: 9 16,00961

Wechſel.

F.
Amſterdam 100 Fl. T. t 169,20
do. 100 Fl. 2M. 3 168, 30London 1 8 r. 8 T. 3 r.do. 1 8 M. 3 130,365u 100 Fres. 8 T. 32 81.186bz.

100 Fres. 2M. 3 „80b)viteirarz 16 W. 6 2014. 30
wirr Oeſt. 100 8 T. 4 l168,606do. do. 100 t: 2 M. 4 1167,705

Gold, Silber u. Papiergeld
Cours in Mark.

Dollar per St. e VDutaten e per St. r.mperialsavoleonsd'or
Sovereigns
Engliſche Banknoten per gr.

ranz. Banknoten per 100 Fres.
eſterr. Banknoten per 100 Fl.
do. Silbercoup. (hier einlösb.)

Ruſſiſche Banknoten ver 100 Rbl.,

Bankdisconto in

Kondon
arieetersdurg

Wien

c cAmſterdam

Berlin
do. Lombard
do. Privatdist.

Brüſſel
Co e

e

Umrechnungs-Courſe:

o lländ. m 178

ubel r J
I. öſterr.-2 A. 1001 Dollar 4 H. 25

100 Fres, 80 Lſtr.
Leipziger Börse V. 24. ar

f.Deuſche Rei daJet r r 102 506
e t uleide 102,6 ddo. 103 0gonigl. Sichnſg Rente 82, d
Pfandbr. des Sächſ. Landw.

red.-Berbands v. 67 4 101,106
Creditbr. des Sächſ. Landw.

Cred.-Berbands v. 67 4 101,006
Schuldſch. d. Mandf. Gewkſch,

vo 2 101,5606do. do. do. a 102,59 9
do, do. von 1879 4 168.7

Halle SorauGuben. Stamm
Div., 81. 58 4 49,90

do. St. Pr. do. 5 11868,306SaalbahnéSt. P. do. in b 163. 75 P
Weimar Gerger StammDiv. 81. öäſe: 571,56b3
Allg. Deutfche gedit. Axn.

Div. 81. 900 4 178,196Goth. Priv.Bk. u 7 4 120,006
Leipziger Bank do. 4 135,75bzdo. Dise.Geſj. m Je 4 111,509656
Reichsbank 62/390 4 147,006Sächſ. Baut de 55/609 4 1321, 75 6

Srdlwiter Favierfgteit
1/82 160 4 220,06h en 5 103,59atte du Zuckerfabri

D 1390 6Leipz. Malzfabrit chkeudit

vid. 4 188.006Zuckerfabrif n
J 80 4 67,50bzZuckerraffin. HalleDiv, 81 82 Wwoſo 4 120,006

AuſſtgTeplitzer Pr. Oblig. 49 104,256
Bufchthierader do. v. 889,45836Gömörer Eifenb. Oblig. b 101.90
Graz-Köflacher do. v. 586,60b36
PragTarnaner do. 5 91,006Ungar. Rordoſtbhahn-Obl. 5 80,759

„Thür. Braunk.Verw.
A. G. Stamm Div. 82. 1000 4 155,899g. „Thur. Braunk.Berw.
A.-G. St. Pr. Dip. 82 1000 5 195,00PVereinig. Süchſ. Thür. araf

Soſaroi St. Br. Aet. 4 122,256

Höétel K Café David.
Hente Dienstag den 25. d. M. und folgende Tage

Grosses ConBnC G
der rühmlichſt bekannten Tiroler Sänger- Geſellſchaft

rt mann.
5 Damen und 4 Herren im Nationalcoſtüm.

F. Anfang 8 Uhr. Entree im Vorverkauf bei den Herren
ſowie Schöttler Fischer

J.

Stein brecher Jasper,50 „Z, an der Kaſſe 60

[3836

Planlnos

Rabatt. 2243

Wilhelm Emmer,
Hof-Pianoforte-Fabrikant,

Magdeburg, BSerlinerstr. 25 u. 26.

preisgekrönt,
eigener Fabrik
Kreuzsaitig,

von 450 M. an.

Flügel,
Harmoniums,

12 Hof- 20 M. monatlieche
Diplome, Abzahlung

Staats- Preislisten u. Kata-
medaillen u. loge gratis.

Ausstellungs- Garantie 6 Jahre.
Prämien. Bei Baarzahlung hohen

Eine
Zu verkaufen.
otte Gaſtwirthſchaft re

atſchönen Tanzſaal und Garten,
ſofort zu verkaufen. Preis 12500

Anzahlung 3000 300 bis 350
Tonnen Bier Umſatz. Alles Nähere
bei A. Kolb, Leopoldshall, Leo-

Alin Hentze 89 n 39

Schnltorniſter,
Schülermappen,
Mädchentaſchen
in Sechund, imit.
Seehund, glatt
Leder, Plüſch u.

Ledertuch
empfiehlt in nur

dauerhafter
Handarbeit zu
ſehr bill. Preifen

Aetzn
n Seife-Kochen halten in ſtets

iſcher, ſtärkſter

atron

Waare beſtens

empfohlen [1286Relmbold C Comp.Leipzigerſtraßze.

Asbest-Fabrikate,
Verpackungsſeil,Platten,

Mann
lochbogenſchnur aus beſtem Boſtonit

noch mehrere flotte Saßwirthſch en empfiehlt Bd. Friedrich,

T alle

a

350000 Thaler,
auch getrennt, Stäüſtscapiätal
zu 4 Zins, sind auf Aecker
bei weiter Beleihungsgrenze aus-
zuleihen. Baldige Offerten erbittet

B. e 0 Bacer.,
Halberstadt. 380

Eine Speckſeite zwiſchen Halle

und Nietleben gang u er-
fragen Alter Markt 29, im Laden.

[3836

Familien -Uachrichten.
Todes Anzeige.
Freunden und Bekannten

hiermit die traurige Nachricht, daßgeſtern Abend 6 Uhr unſere läebe,

gute, uns unvergeßliche Mutter,Groß und Schwiegermutter, Schwe
ſter, Schwägerin und Tante,

die verwittwete Frau Oberſteiger

Caroline Herzer geb. Boerl,
nach längerem ſanft,

ruhig und ergeben, wie elebt,verſchieden iſt. 585
Um ſtille Theilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
e den 24. u 1884.

r

Allen

Für den provinziellen und localen Theil
verantwortlich: Arthur Goehring

in Halle.
Für den Jnſeratentheil verantwortlich

Wilhelm Lieb ch in Harte
Expedition Gr. Märkerſtraße 11.
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Beilage zu

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

614. Plenarſitzung am 24. März.
Präſident von Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

20 Minuten. ßAm Regierungstiſche zahlreiche Commiſſarien.

S d Ia leer. arlich beſehtas Haus iſt anfangs nur ſpärli eſetzt.
Jn Ausführung des ihm ertheilten Auftrages hat das Prä

ſidium Sr. Majeſtät die Glückwünſche des Hauſes zum 23. d.
M. dargebracht. Se. Majeſtät hat das Präſidium beauftragt,
dem Hauſe dafür Seinen Dank auszuſprechen.

Das Haus tritt in die Tagesordnung ein.
1. Eine Petition um Wiedereinrichtung der früheren Ge

richtskaſſen wird, mit Rückſicht auf die Erklärungen des Juſtiz-
miniſters (die Wiedereinführung dieſer Kaſſen ſteht nahe bevor)
durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt.

Mehrere Petitionen um Errichtung von Sekundärbahnen
werden der Regierung als Material überwieſen und zwar wegen
folgender Linien 1) Wronka über Zirke-Birnbaum nach einem
Punkte der Oſtbahn oder der Märtiſch-Poſener Bahn, 2) von
Nakel über Lobſens und Flatow nach Colberg, 3) zur Verbin-
dung der Rhein-Nahe- und der Pfälziſchen t via Baum-
holder, 4) von Fulda nach Gerswald, 5) von Fordon nach Kulm
und Kornatowo nach Brieſen, 6) von Baukau nach Landsberg
O.Schl., 7) um Herſtellung einer Verbindung der Eiſenbahn-
ſtrecke von Hadamar-Weſterburg und Altenkirchen Hachenberg
mit der Deutz-Gießener Bahn über den Weſterwald in der i
tung nach der Dill, 8) Wulfrath-Ratingen, 9) von Brohl a. R.
in die Eifel und 10) von Wennemen nach Eslohe. Dagegen
wird eine Petition, die Bahn von Hachenberg nach Jngelbach
direkt nach Eichelhard zu führen, dagegen die Strecke Altenkir
chenJngelbach vorläufig unausgeführt zu laſſen, durch Ueber
gang zur Tagesordnung erledigt.

II. Es folgt die Berathung des Antrages auf Ab
änderung der rheiniſchen Städteordnung dahin, daß als „Ein
wohner“ diejenigen betrachtet werden, welche in dem Stadtbezirk
nach den für die öſtlichen Provinzen geltenden Beſtimmungen
ihren Wohnſitz haben.

Abg. Bachem (Zentrum) den Antrag unter Hin-
weis auf die mannigfachen Uebelſtände, die aus den gegenwär-
tig giltigen Beſtimmungen der Rheinländiſchen Städteordnung
hervorgegangen ſind und aus denen ſich die allernachtheiligſten
Konſequenzen für die Steuerveranlagung ergeben hätten.

Nachdem auch die Abgg. Weſterburg (JFortſchr.) und
Knebel (nat.-lib.) die Dringlichkeit der Vorlage anerkannt hat
ten, wurde dieſelbe einer Commiſſion zur Vorberathung über-
wieſen.

III. Mehrere Petitionen aus der Provinz Hannover, daß
man, dem dortigen Herkommen zuwider, die Grabenflächen mit
zur Grundſteuerveranlagung herangezogen habe, werden trotz
des Widerſpruchs des Regierungskommiſſars der Regierung zur
Berückſichtigung überwiesen. 9
z Abgeordneter Dr. Köhler (nationalliberal) empfahl dieſe
d unter Schilderung der betreffenden ſpeziellen

erhältniſſe. 4IV. Eine Petition von Beſitzern der im Stromgebiete der
Oder belegenen Grundſtücke auf der Strecke von Pentzig bis
Greiffenhagen wegen Abhilfemaßregeln gegen Ueberſchwemmüngen
der Oder wird der Regierung zur Berückſichtigung dahin über-
wieſen, daß dieſelbe unter Zuziehung von Vertretern der Jntereſſenten noch in dem Jahre die rege Abhilfemaßregeln

prüfen, gegen den Widerſpruch des Vertreters der
Staatsregierung, und event. im nächſten Etat die erforderlichenMittel zur Ausführun bereitſtellen ſollte.

Die Abgg. v. Eikſtedt und v. Neumann beſtätigen, daß
in den betreffenden Gegenden thatſächlich eine Nothlage vorhanden
ſei. Man habe bei den Strombauregulirungen ausſchließlich die
Intereſſen der Schifffahrt im Auge gehabt. Der Regierungs
vertreter verſprach, daß die Regierung der Poſition gegenüber
eine entgegenkommende Haltung beobachten werde.V. Die Petition des volkswirthſchaftlichen Vereins für Rhein

land um ſchärfere Handhabung der Sonntagsruhe wird auf den
Antrag des Abg. v. Bachem von der Tagesordnung abgeſetzt.

VI. Ueber eine Petition auf Umpfarrung der evangeliſchen
Einwohner des Ortes Suckau bei Glogau in die Parochie Polk-
witz wird zur Tagesordnung übergegangen.

VII. Die Gemeinde von Monzingen an der Nahe beſchwert
ſich darüber, daß ein Theil des Gemeinlandes auf Beſchluß der
Gemeindeforſtverwalung au e er den ſoll. Die Petition
wird der Regierung zur Berückſichtigung überwieſen, trotzdem
der Abg. Bohß und der Regierungskommiſſar dem widerſprechen.

21 Fiſcher von Blankeneſe bitten um eine Beihilfe von 10 bis
12000 zur Herſtellung von Uferſchutzwerken. Die Petition
wird der Regierung zur Berückſichtigung inſofern überwieſen,
als im Verwaltungswege Fürſorge dafür zu treffen iſt, daß dem
weiteren Abbruch der Ufer und der Unterſpülung der Bollwerke
vorgebeugt werde. Ueber Petitionen von Grundbeſitzern aus
dem Oderbruch wegen Befreiung von Meliorationsbeiträgen wird
zur Tagesordnung übergegangen, da die Regierung in eine er
neute Prüfung über die von den Petenten angefochtene Beitrags
pflicht eingetreten iſt. Bezüglich einer Petition des landwirth-
ſchaftlichen Vereins Podwitz-Lunau betr. Waſſerkalamitäten in der
Kulmer Stadtniederung wird der Regierung zur Erwägung em-
pfohlen, ob nicht bei den Provinziallandtagen der Monarchie
erneut die Bildung von Remiſſionsfonds in Anregung zu bringen
ſei. Jm Uebrigen wird über dieſe Petition zur Tagesordnung
übergegangen. Hierauf wird Vertagung beſchloſſen. Nächſte
Sitzung; Mittwoch 11 Uhr. (Jagdordnung.)

Deutſcher Reichstag.
11. Plenar Sitzung vom 24 März 1884.

Haus und Tribünen ſind ſpärlich beſetzt.
Am Bundesrathstiſche: Staatsminiſter von Bötticher

Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts Dr. v. Schelling und mehrere
Kommiſſarien zum BundesrathPräſ. v. Leveßow eröffnet die Sitzung um 12 Uhr mit
geſchäftlichen Mittheilungen.

Se. Maj. der Kaiſer und König hat am Sonnabend die
Glückwünſche des Reichstages zu ſeinem Geburtstage huldreichſt
entgegen genommen.Eingegangen iſt: eine Uebereinkunft mit Belgien wegen gegen
ſeitigen Schutzes von Werken der Litteratur und Kunſt; ſowie
eine Uebereinkunft mit demſelben Stacte, betr. den Schutz ge
werblicher Muſter und Modelle. Ferner ſind von in verſchie
denen auswärtigen Ländern lebenden Deutſchen noch Geldſpenden
für die Rheinüberſchwemmten eingelaufen.

Der Präſident wird den Dank des Hauſes dafür über-
mitteln.

gang konſtatirt der Präſident im Anſchluß an ſeine in der
jüngſten Sitzung abgegebene Erklärung. daß im Verlaufe der
ſelben Geheimpoliziſten auf der Journaliſtentribüne nicht anweſend

eweſen.
Jn die Tagesordnung eintretend, genehmigt das Haus

debattelos in dritter Leſung die mit der Schweiz wegen gegen-
ſeitiger Hulaſſung der in der Nähe der Grenze wohnhaften
Medizinalperſonen zur Ausübung der Praxis am 29. Februar
1884 abgeſchloſſene Uebereinkunft, ſowie den Geſetentwurf, betr.
die Kontrolle des Reichshaushalts und des Landeshaushalts
von ElſaßLothringen für das Etatsjahr 1883 84, auf Grund der
in zweiter Berathung unverändert angenommenen Vorlagen.

Es folgt die erſte Berathung des Entwurfs eines Geſetzes,
betr. die T ſeggeſett ſchaften auf Aktien und die
Aktiengeſellſchaften.

Ab Dr. Perrogt (deutſch-konſ.) zur Geſchäftsordnung: Beider Wichtigteit der Vorlage einerſeits und der großen Leere des

Hauſes andererſeits erſcheint es nicht unbedenklich, in die Be
rathung der Angelegenheit einzutreten

Präſ. v. Levetzow: Wir ſtehen nicht vor einer Abſtimmung,
eine Auszählung des Hauſes erſcheint daher nicht angezeigt.

Das Haus tritt in die erſte Berathung ein.

Halle, Mittwoch, 26. März 1884.
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r 7 Dr. Hor witz (D. freiſ.) vertritt edigis einen perſön
lichen Standpunkt der Vorlage gegenüber. Die Beſtimmungen
derſelben im einzelnen beſprechend, äußert Redner zunächſt eine
Reihe formeller Bedenken und bezweifelt es, ob ſchon jetzt der
Zeitpunkt gekommen ſei, daß der Reichstag ſich mit der Regelung
dieſer ſchwierigen Materie beſchäftigen könne. Demnächſt ſeine
ſachlichen Bedenken entwickelnd, bemängelt Redner die Sonder
behandlung der Kommanditgeſellſchaften, und bezweifelt die Be
hauptung, daß das Geſetz der Fürſorge für den kleinen Mann
entſprungen mit dem Hinweis auf den Umſtand daß gerade
gegerwartee alle Staatsweisheit aufgeboten werde, um das

otterieſpiel zu rechtfertigen. Man möge dieſe Bedenken in einer
beſonderen Commiſſion auf ihren Gehalt prüfen, vor allem aber
ohne Voreingenommenheit gegen den ehrenwerthen Handelsſtand.
Er beantrage demgemäß die Ueberweiſung der Vorlage zur Vor-
berathung an eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern.

Abg. Büſing (nat.-lib.) erklärt, daß ſein und ſeiner Freunde
Standpunkt ſich im weſentlichen mit dem des Vorredners decke.
Obwohl die Regelung der Frage am zweckmäßigſten durch das
in der Ausarbeitung begriffene deutſche Civilrecht in Angriff zu
nehmen ſei, ſo werden ſeine Freunde doch bereit ſein, die Regierungin dem e jetzt unternommenen Verſuche zu unterſtützen, ein

brauchbares Spezialgeſetz zu ſchaffen. Die Geſellſchaft auf Aktien
ſei eine wirthſchaftlich unentbehrliche Unternehmungsform. Kommedie Vorlage in ihrer jetzigen den zu ſtande, ſo werde nicht

nur die Gründung neuer Aktiengeſellſchaften unmöglich, ſondern
auch die Exiſtenz der bereits beſtehenden in Frage geſtellt. Es
werde daher eines nicht geringen Entgegenkommens ſeitens der
Reichsregierung bedürfen um ein Geſetz zu ſtande zu bringen,
welches für die brauchbar und für das Publikum
nützlich ſei. Bei dem Mangel an Fachleuten im Hauſe beantrage
er, die Kommiſſion, für deren Berathung auch er iſt, auf 21 Mit-
glieder zu beſchränken. (Beifall links.)

„„Abg. Dr. Reichenſperger-Olpe (Centr.) ſpricht ſich grund
ſätzlich für die Vorlage aus. Dieſelbe ſei zwar in einzelnen
Theilen verbeſſerungsbedürftig, ihrem Kerne nach aber gehe ſie
dahin, die Wiederkehr ſolcher J möglichſt abzuhalten,
welche in der ſogenannten Gründer-Periode in der verderblichſten
Weiſe in die Erſcheinung getreten. An der Vorlage ſelbſt tadelt
Redner daß dieſelbe ſich zu ſehr auf den formalen Standpunkt
ſtelle und die materielle Seite nicht genügend berückſichtige.
Seine Deſiderien im einzelnen vorbringend, ſchließt auch er ſich
der Ueberweiſung des Entwurfs an eine Kommiſſion an, der
ch mit einſchlägigem Material an die Hand gehen will.
Beifall.

Abg. Hartmann (deutſchconſ.) iſt mit ſeinen Freunden für
die Vorlage, in der er beſonders die ſtreng formulirte Verant
wortlichkeit mit Genugthuung begrüßt hat. Die traurigen Er-
eigniſſe der ſogenannten Gründer Periode ſeien vor allem auf
die Mängel des Geſetzes vom Jahre 1870 zurückzuführen, welches
den Behörden nicht die geringſte Handhabe geboten, den Schwind-
lern wirkſam entgegen zu treten. Der Zuſtand verhältnißmäßiger
Ruhe, der zur Zeit obwalte, ermögliche gewiß eine vorurtheils
freie Prüfung der Vorlage, welche ebenſo I iſenhoſt wie ſachlich
ausgearbeitet ſei. Bei allſeitigem gutem Willen dürften die heute
im Hauſe laut gewordenen Bedenken bei der Kommiſſionsbe
rathung ſich ausgleichen laſſen. Von den Ausſtellungen, die er
und ſeine Freunde gegen den Entwurf vorzubringen haben ſei
ein Theil bereits in der heutigen Debatte berührt worden. Jm
einzelnen darauf einzugehen behalte er ſich für die Kommiſſion
vor, für die auch er ebenfalls ſtimme. (Beifall rechts.)

Abg. Dr. Bamberger (deutſch-freiſ.) betrachtet das vorliegende Geſetz nicht ſowohl als ein ſolches, welches aus der Jni

tiative der verbündeten Regierungen, als vielmehr aus der Jni
tiative des Reichstags hervorgegangen ſei, welcher zuerſt auf die
Nothwendigkeit einer bezüglichen Reform hingewieſen habe. Bei
der Schwierigkeit des Gegenſtandes dürfte indeß ein befriedigendes
Geſetz niemals zu ſtande kommen, denn die Erbſünde liege in der
Natur der Aktiengeſellſchaften ſelbſt. Wenn er demgemäß gegen
die Vorlage ſei, ſo geſchehe dies nicht etwa aus einer Vorliebe
für die Aktiengeſellſchaften, ſondern weil er dieſelben für ein noth
wendiges Uebel halte, da die Aktiengeſellſchaften in der modernen
Kulturentwicklung unentbehrlich ſeien. an ſpanne daher die
Jdeale für die Reform nicht zu hoch und ſchütte das Kind nicht
mit dem Bade aus, indem man den Aktiengeſellſchaften in einer
Weiſe zu Leibe geht, daß ſie überhaupt unmöglich werden. Zur
Vorberathung empfehle ſich die größere Kommiſſion von 28 Mit
gliedern, für die auch er ſtimme.

Staatsſekretär Dr v. Schelling konſtatirte dankend, daß
die Vorlage der verbündeten Regierungen eine allgemein freund
liche Aufnahme im Hauſe gefunden. Mit Rückſicht auf die als
gewiß anzunehmende Kommiſſionsberathung wolle er zu die
einzelnen laut gewordenen Ausſtellungen nicht eingehen, ſchon
deshalb nicht, um keine Verſchärfung der Gegenſätze herbeizu
führen. Mit Entſchiedenheit aber müſſe er die Vorlage gegen
den Vorwurf vertheidigen, der von gewiſſer Seite als Stichwort
in das Land geſchleudert werde: daß nämlich die Vorlage einem
Argwohn gegen den Handelsſtand entſprungen ſei. Was die ſehr
bemängelte Heranziehung der Aufſichtsräthe zur Verantwortung
betreffe, ſo ſtatuire die Vorlage keine andere Verantwortlichkeit,
als ſie von jedem anderen Verwalter fremden Vermögens ver
langt werden w Freilich haben ſich manche Verwaltungs-
räthe daran gewöhnt, die Aktionäre lediglich als die misera con-
tribuens plebs zu behandeln. Dem gegenüber ſei in die Vorlage
eine Art Warnungstafel hineingebracht, welche erkennen uſſe
inwieweit die Verwaltungsräthe ihrer Pflicht nachkommen. Das
reelle Geſchäft werde durch die Vorlage nicht betroffen, ſondern
eher geſtärkt durch die Ausrottung glänzender Sumpfblumen,
deren Berührung den Unkundigen ins Verderben ſtürze. (Leb
hafte Zuſtimmung rechts.

Abg. Dr. Perrot (d. konſ.), auf der Journaliſten Tribüne
kaum verſtändlich, erinnert an den Ausſpruch Laskers: ein wun
derbareres Jnſtitut als die Generalverſammlung der Aktionäre
habe es im ganzen Leben noch nicht gegeben. Redner beleuchtet
an der Hand einſchlägigen Materials das Aktienweſen und ver
langt eine genaue Statiſtik der Gründungen.

Nachdem noch Abg. Oechelhäuſer (nat.-lib.) geſprochen,
wird die Vorlage an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern zur
Vorberathung überwieſen.

Nächſte Sitzung: Mittwoch 1 Uhr. „Schwerinstag.“ Schluß
4 Uhr 20 Minuten.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Abdruck anferer Origingl-Sorreſpondenzen ift nur mit

Qnellenangabe geſtattet.

—00 Cönnern, 24. März. (Ein frecher R
wurde in einer der letzten Nächte in einem am Markte ſtehenden
Hauſe ausgeführt. Jn der zweiten Etage wohnt der Schuh
machermeiſter Roth. Dieſer war auf einige Tage verreiſt und
hat man ſeine Abweſenheit dazu auszunutzen gewußt, ihm aus
einem kleinen Zimmer 1 Speckſeite, 1 Schinken und eine nicht
unbedeutende Anzahl in einem Sacke befindlicher Würſte zu ent
wenden. Die Ehefrau des p. Roth, welche mit ihren Kindern
im Hauſe ſchlief, will in der betr. Nacht ein Geräuſch vernommen
haben, ohne dabei einen Diebſtahl zu fürchten, weil ſie ſämmt
liche Schlüſſel von ihren Wohnungsräumen in ihrem Schlaf-
zimmer hatte.

Zwiuntſchöng, den 24. März. (Verſchiedenes.) Geſtern
Abend fand im Bahnhofs Reſtaurant zu Gröbers ein Kinder-
concert ſtatt, welches von den Ortseinwohnern und der Um-
gegend ſo ſtark beſucht war, daß die weiten Räume des Etabliſſe
ments die Menge der Beſucher kaum zu faſſen vermochte. Mit
einem Prolog, in welchem eines der Kinder unſern Kaiſer als
Held und Vater der Armee feierte, wurde die Feier eröffnet,
worauf der Kinderchor die Wacht am Rhein intonirte. Den
Glanzpunkt aller Darſtellungen bildete das von den Kindern
theatraliſch aufgeführte Märchen Hänſel und Gretel.“ Die
Kinder machten durch die Sicherheit, mit der die Geſangsſtücke
ſowie deklamatoriſchen Sachen r wurden, ihrem Leiter,
dem Herrn Lehrer Schuſter, alle
verließ unbefriedigt den Saal. Am vergangenen Sonnabend

Z 73 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
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fahren zur Verarbeitung von Kainit aufSulfat aliumMagneſium-II.

Peter Langenhan und Heinrich Eck in Mehlis in
Thüringen. Pfropfenzieher

PatentErtheilungen.
Dreyſe u. Collenbuſch in Sömmerda. Elektriſcher

Apparat zur Entzündung von Knallpatronen in Verbindung mit
Eiſenbahnſignalen.

P. Schaar in Pößneck. Füllcontrolapparat.
R. Ziomezy nski in n g. Neuerungen an dem

unter Nr. 20276 patentirten Verfahren zur Herſtellung vonAetzſtrontium und Aetzbarium aus den ſchwefeſſauren Salzen, und

die Apparate hierzu.

Univerſitäts- und Schulnachrichten.
Der außerordentliche Profeſſor an der Univerſität in

Breslau, Dr. Arzruni, iſt zum Profeſſor an der
Königlichen Techniſchen Hochſchule in Aachen ernannt worden.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Der Erbprinz von Meiningen, ein großer Freund

archäologiſcher Studien, wird, wie wir erfahren, in nächſter Zeit
eine Orientreiſe antreten, um die verſchiedenen Stätten, an denen
Ausgrabungen klaſſiſcher Alterthümer ſtattfinden, zu beſuchen.

r Erbprinz wird bei dieſer Gelegenheit auch dem Hofe von
Athen einen Beſuch abſtatten.

Profeſſor Ludwig. Stark, Mitheraus eber der Lebert
Stark'ſchen Klavierſchule, iſt nach längerem änklichſein am
22. a in fcyngag geſto ar z ſtEine kleine Sonnenfinſterniß findet in den Früſtunden des Donnerstag, 27. März, ſtatt. Um 5 Uhr h
r tritt ein Theil der dunklen Mondſcheibe zwiſchen Erde
und Sonne. Den Anfang der Verfinſterung wird man aberwahrſcheinlich nicht zu Geſicht bekommen, da derſelbe ſchon zehn

inuten nach erfolgtem Sonnenaufgang ſtattfindet und die
Sonne ſich zu jener Stunde in der jetzigen r it meiſt in
den Dünſten des Horizontes verſchleiert. Es wird überhauptnur bei wolkenfreiem Himmel möglich ſein, den vertark der
unbedeutenden Verfinſterung zu verfolgen, welche ſchon nach
28 Minuten alſo früh Morgens 6 Uhr 26 Minuten, ihr Ende
erreicht. Die Sonne hat zu dieſer Zeit eine Höhe von nur fünf
Graden über dem Horizont, und die Größe der Verfinſterung
beträgt den ſiebenten Theil des Sonnendurchmeſſers.

Militär und Marine.
7 Se. Majeſtät der Kaiſer und König hat, wie wir der

„Kieler Zeitung“ entnehmen, befohlen: 1. daß dem Komman-
danten und der d re von Allerhöchſtihrem Schiffe
„Hlga“ für braves Verhalten in anhaltend ſehr ſchlechtem
Wetter und für muſterhafte Führung der Mannſchaft, unter
welcher bei der 1ejährigen Führung kein Fall von Eidbruch

Ebre, und keiner der Zuhörer
durch Deſertion vorgekommen iſt, die Kaiſerliche Anerkennung
ausgeſprochen werde 2 daß dem Kommandanten und der
Beſatzung von Allerhöchſtihrem Schiff „Sophie“ für ent

ing ein Stück des Bruchfeldes der Dieskauer. Grube unter und
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ſchloſſene und geſchickte Durchführung einer Landung zum Schutzeutſcher Amſiedter gegen feindliche Neger in Weſt-Afrika die

Kaiſerliche Anerkennung ausgeſprochen werde; 3. daß ein altes
kurbrandenburgiſches Geſchützrohr, welches S. M. S.
„So Wer aus dem verfallenen Fort Groß Friedrichsburg an
der Weſtkuſte von Weſt Afrika mitbringt, im Zeughauſe zu Berlin
aufgeſtellt werde.

An der Uniformirung der Marine- Mannſchaften wird die
Aenderung vorgenommen werden, daß die Mannſchaften der
Werftdiviſionen, welche bisher weiße Jackenknöpfe und weiße
h trugen, in Uebereinſtimmung mit denen der Ma-troſenDiviſionen bronzirte Knöpfe und Chargenzeichen erhalten,
ferner alle mit Einſchluß der Unteroffiziere an den Peajackets
ſtatt der bisher üblichen ſchwarzen Hornknöpfe die Uniformknöpfe
der Jnfanterie und die Unteroffiziere ſchließlich zu ihren bis
herigen noch die Treſſen der Armeeoffiziere an
den Aermelplatten erhalten werden.

Der zum 1. April d. J. verfügte Garniſonwechfel
entſpricht, namentlich in Beziehung der ſtarenge, nicht entfernt
der darüber im vorigen Herbſt verbreiteten Mittheilung. AnCavallerie beſchränkt ch vie Verſtärkung der öſtlichen Garniſo
nen auf ein einziges Regiment, das Dragoner- Regiment Nr. 11,
das von Belgard nach Bromberg verlegt iſt. An Infanterie iſt
die Verlegung des Oſtpreußiſchen Füſilier- Regiments Nr. 33
von Königsberg nach Graudenz, des en en Jägerbatail
lons Nr. 1 von Brandenburg nach Allenſtein, des Füſilier
Bataillons vom GrenadierRegiment Nr. 5 von Kulm nach
DeutſchEilau, des Pommerſchen Jäger-Bataillons Nr. 2 von
Greifswalde nach Kulm, und des Regiments Nr. 45 von Metz
mit dem Regimentsſtabe und dem 1. Bataillon nach Lötzen und
dem 2. und Füſilier-Bataillon nach Lyck angeordnet. Erſetzt
wird dieſes letztangeführte durch das aus Brandenburg
a. d. Havel dorthin verlegte Regiment Nr. 98. Der Stab und
das 1. Bataillon des Magdeb. Füſilier- RegimentsNr. 36 wird von Erfurt nach Halle a/S. verlegt. Das
Regiment Nr. 29 tauſcht ſeine bisherige Garniſon Metz mit dem
Regiment Nr. 130 in Trier. Zwei der aus dem Elſaß recrutir-
ten neuen Regimenter befinden ſich ſomit vom 1. April d. J. ab
bereits dem 15. Deutſchen Armeecorps ar. Mit dem
gleichen e wird von der Berliner Garniſon das Garde-
Schützen-Bataillon von Berlin nach ſeiner in dem nahegelegenen
Lichterfelde neuerbauten Caſerne verlegt werden.

Wie ein rheiniſches Blatt meldet, iſt bezüglich der großen
Herbſtübungen bis jetzt beſtimmt, daß der Kaiſer die Parade
über das ſiebente Armeecorps am 15. September bei Weveling-

oven und über das achte Armeecorps am 23. September bei
ülpich abhalten wird. Zwiſchen dieſen Tagen werden voraus-

ichtlich die Manöver beider Corps gegen einander fallen.
Der Stadtkommandant von München, Generallieutenant

von Heckel, iſt zum Kommandeur der dritten Diviſion, General
major Ritter von Wirthmann, unter Beförderung zum General
lieutenant, zum Stadtkommandanten von München, General
major Freiherr von Freyberg, Kommandeur des Kadettenkorps,
zum Präſidenten des Generalauditoriats und Generalmajorger von Schleitheim zum Gouverneur der Feſtung Jngol-
tadt ernannt worden.

*Erzherzog Johann hat, wie die öſterreichiſche „Armee-
und MarineZeitung' meldet, einen „anhängbaren Schnelllader“
(Magazin) konſtruirt, mit welchem gegenwärtig von einer hierzu
eigens kommandirten Kommiſſion Proben vorgenommen werden.
Von dem Ergebniß dieſer Vorprüfung hat Erzherzog Johannes abhängig gemacht, ob er mit ſeiner Erfindung ofſigtel in die
Oeffentlichkeit treten werde.

S. M. Kbt. „Nautilus“, 4 Geſchütze, Kommdt. Korv.
Kpt. Aſchenborn, iſt am 23. März er. in Singapore eingetroffen
und beabſichtigt am 26. März er. die Reiſe fortzuſetzen.

Poſtaliſches.
Das Reichs Poſtamt hat den Poſtämtern die ſorgfältige

Beobachtung der Taxvorſchriften für ſperrige Güter
auf's neue zur Pflicht gemacht. Ermittelungen, welche kürzlich
bei einigen größeren Poſtämtern angeſtellt worden ſind, haben

nämlich r za in einer 3 a ltniſmatig, nicht unbedeuten
den Anzahl von Fällen das einfache Porto für ſolche Packete
berechnet worden, welche unbedingt der für Sperrgüter feſtge-
ſetzten erhöhten Taxe unterliegen mußten. Namentlich waren
es Käfige, Körbe mit Geflügel und anderen lebenden Thieren,
ſperrige und leicht zerbrechliche Rahmen und Geſtelle, Karten
kaſten und rollenförmige Sendungen von erheblicher Länge,
Mappen von bedeutender Größe, lebende Sträucher, lebende
Pflanzen in Körben und Kübeln, Frl in Papierumhüllung,Büſten ohne jede Verpackung und dergl. mehr, welche die Auf

r m 3 verſehentlich nicht mit der Sperrguttaxe be
egt hatten. Das Weſen anet die Beſtimmungs-Poſtanſtalten angewieſen, eine wirkſame Kontrole über

die richtige Taxirung von Sperrgütern ſeitens der Aufgabe-
Poſtanſtalten auszuüben und etwa vorgekommene Verſehen zum
Gegenſtand einer Rückmeldung an die Aufgabe- Poſtanſtalt zu
machen, im Falle wiederholter Verſehen einer Poſtanſtalt aber
der vorgeſetzten OberPoſtdirection Anzeige zu erſtatten.

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
O Frankenhausen i. Th. Bei der am 23. d. M. ſtatt

gehabten GeneralVerſammlung des hieſigen Vorſchuß Vereins
(e. G.) wurde der Geſchäftsbericht des Jahres 1883 veröffentlicht,
nach welchem der Umſatz 4888000 betrug, welcher einen Rein
gewinn von 12080 4 ergab, ſo daß nach Abzug von 32 Ge
halt für den Director, Controleur und Kaſſirer und 5 Re
muneration für den Ausſchuß und die Reviſionscommiſſion, für
das dividendenberechtigte Mitgliedercapital von 86500 8
Dividende gezahlt werden wird, während der Reſt dem Reſerve
fond theils überwieſen, theils dem Delcredere-Conto abgeſchrieben
werden ſoll.

Schwarzburgiſche Landesbank zu Sonders-
u Die Dividende des mit einem eingezahlten Aktien-
apital von 1,000,000 arbeitenden Inſtituts beträgt 6 pCt.

An Tantièmen wurden 584 gewährt, die ſawarzonrſe ſen
Regierung bezog 1920 vertragsmäßigen Antheil. Die Bank

at 2,535,161 fremde Gelder in Verwahrung, beſitzt 654,156
ffekten und hat 1,787,450 im Lombardverkehr, 914,661 im

Kontokorrent ausgeliehen. Der Bericht verſichert daß zweifel
hafte Forderungen nicht vorhanden und die Kapitalanlagen in
kurzer Zeit und leicht flüſſig zu machen ſind. Verluſte waren
nicht zu beklagen.

Harzer Aktien- Geſellſchaft in Liquidation. Aus
Nordhauſen, 20. März, wird geſchrieben: Jn der Prozeßſache
wegen Ungiltigkeitserklärung der durch Levenſtein r
Obligationen (500,000 hat geſtern auch das Oberlandes-
gericht Naumburg die ausgegebenen Partialobligationen ſammt

inscoupons für ungiltig erklärt, wenn auch aus etwas
veränderten Gründen gegenüber dem hieſigen Landgericht.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen vom 22. März 1884.

Aufgeboten: Der Kaufmann Johannes Kratz, Fleiſcher
g3ſſs 39, und Emma Hummel, Geiſtſtraße 49. Der Schiffer

ilhelm Hermann Bernſtein, 4. Vereinsſtraße 4, und Friederike
Auguſte Schuſter n Der Drroſchkenbeſitzer
Friedrich Wilhelm Krauſe, Bockshörner 3, und Amalie Auguſte
Hartmann, Leipzig. Der Kaufmann Friedrich Auguſt Paul
Funke, Berlin, und Alwine Betty Marie Schulz, Steinweg 43.

Der Former Guſtav Adolf tig Domgaſſe 3, und
Auguſte Ken Anna Krabel, große Klausſtraße 18. Der
Tiſchler Paul Mann, an der Moritzkirche 3, und Marie Louiſe
Anna Blgaſchkiewitz, Oberglaucha 31b. Der Bierbrauer

ohann Chriſtoph Fiſcher, Böllbergerweg 37, und Marie
hriſtiane Amalie Reinicke, Graſeweg 1. Der Maaſchinen-

ſchloſſer Ernſt Zulius Otto, Halle, und Erdmuthe Auguſte
Anna Chriſtel, Trotha. Der Kürſchner gried rig Wilhelm
Ludwig Böhm und Wilhelmine Faniwe Gutjahr, Schkeuditz.

Eheſchliefzungen: Der Mechaniker Robert Hädicke, Schul
berg 2, und Eliſe Helene Linda Dietze, Paradeplatz 1. Der
Handarbeiter Heinrich Chriſtoph Sänger, Mühlgraben 3, und

Kirchliche Anzeige zu U. L. Franen.
Freitag den 28. März Vorm. 9 Uhr zug. u. We

Paſſions Predigt Hr.munion Hr. Archidiac. Pfanne.
Prediger Marſchner.

Ab. 6 Uhr

Am Dienstag den 1. April d. J. Vormittags 9 Uhr wird das
diesjährige Examen der Schüler der hieſigen im Berg

enbeſitzer ſowie
ſonſtige für den Bergbau ſich Intereſſirende werden zum Beſuche dieſes
ſchulgebäude hierſelbſt ſtattfinden. Die Herren Gru

Examens hierdurch ergebenſt eingeladen.
Eisleben, den 24. März 1884.

Die Bergſchuldirektion.

Zwei Ausgahen

[3839 täglich.
Submission.

Die Maurerarbeiten für den Neubau des Rathhauſes in
Lützen ſollen im Wege öffentlicher Submiſſion vergeben werden.

Die Zeichnungen und Bedingungen liegen im Magiſtrats-
bureau zu Lützen täglich von 9 bis 1 und 3 bis 6 Uhr aus.
Kopien der letzteren können gegen Erſtattung der Vervielfäl
tigungskoſten dort entnommen werden.

Offerten ſind an das genannte Bureau verſiegelt und porto
frei mit der Aufſchrift: „Offerte auf Maurerarbeiten für den
Rathhausbau in Lützen bis zum Dienstag den 1. April er.
Nachmittags 3 Uhr einzuſenden, um welche Zeit ſie dort in Drahtgeflechte

ü 600
Gegenwart der erſchienenen Submittenten geöffnet werden ſollen.

Lützen, den 21. März 1884.
Der Magiſtrat.

Groſſe.

Saalberg S. DerGottlieb Siegmund, Merſeburger-inenbau Monteur l
Wat 34, und Jda Wilhelmine Roſalie Friederike Dietrich,

uchererſtraße 9.
Dem Schaffner Franz Korte ZwillingsTochter

Herriette Friederike Marie Kloppe
a

Geboren:
und -Sohn, Bertha Louiſe, Franz Hermann Konrad, Sophien
traße 22. Dem Schloſſer Theodor Tuchſcherer eine Tochter,
äckergaſſe 9. Ein unehel. Sohn, EntbindungsJnſtitut.

Dem Handarbeiter Georg Hagemeier ein Sohn, Friedrich
Philipp Hermann Heinrichsſtraße 24. Ein unehel. Sohn,
große Ulrichſtraße 23.

Geſtorben: Des Schloſſer Theodor Tuchſcherer Tochter,
6 Stunden, Krämpfe, Bäckergaſſe 9. Ein unehel. Sohn, 18
Stunden, Schwäche, große Ulrichſtraße 23.

Fremdenliſte.
Angekommene vom 24. bis 25. März.

Kronprinz. Hr. Schubert m. Gem. a. Chemnitz. Hr.
oſen m. Gem. a. Leipzig. Landwirth Fleiſcher a. Oſterfeld.Die Kaufl. Jäger g. Bielefeld, Wagner a. Würzburg, Thiele a.

Dresden, Hoff a. Magdeburg, Lingner a. München, Roßmann
a. e a. M., Fiſcher a. Erfurt, Wenglein a. Mainz, Scholle

a. Braunſchweig, Wieſert a. Berlin.
Stadt Hamburg. Oberſtabsarzt Dr. Reger m. Gem. a.

Brandenburg. Frau Pr. Kerner m. Tochter a. Sachſenhauſen.
Frau Hauptm. Brix m. Fam. a. Halle. Frau Geh. Räthin
Fretzdorff a. Schleſien. Rechtsanwalt Dr. n a. Jena.
Br. Meßdorf a. Breslau. Rittergutsbeſ. Dr. Neubaur a. Kroſigk.
Kgl. Domänenpächter Wagner a. Petersberg. Rittergutsbeſitzer
v. Dziembowski a. Poſen. Dr. Wilckens a. Bremen. Mrs.
England a. Dresden. Mr. Delbrück a. Dresden. Reſ.-Lieut.
Krauſchitz a. Alsleben. Hr. Klinge m. Gem. a. Aſchersleben.

ie Kaufl. Kramer a. Bremen, Knopf a. Cölln a Elbe, Philipp
a, Köln, Köhler a. Erla, Jſpert a. Hennef, Preciado a. Hamburg,
Nehſe a. Dresden, Zeiske a. Leipzig, Leunig a. London, Lißner
g, Barmen, Oelſchläger g. Frankfurt a M., Becker a. Paris,
Wahrenberg u. Köhler a. Berlin, Röntſch a. Köln.

Goldner Ring. Die Kaufl. Helmbrecht a. Hamburg, Cuſty
a. Berlin, Rettich a. Magdeburg, Schreiber a. Dresden, Kaiſer
a. Cöln, Heſſelmann a. Bremen, Thierbach a. Blankenhain,
Nagelſchmied u. Pauly a. Berlin, Müller a. Merane, Quantz a.
Berlin. Fabrikbeſ. Stern a. Frankfurt. Jngen. Lauterlein a.

Aſſeſſor Barthel a. Gotha. Regier.-Rath Artes a.
resden.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der r 24. März.Ein umfangreiches Gebiet niedrigen Luftdruckes mit ſchwacher

Luftbewegung und trüber, vielfach regneriſcher Witterung er
ſtreckt ſich von der Balkanhalbinſel nordweſtwärts über unſere
Küſten hinaus, während über Britannien und Weſtfrankreich
der Luftdruck am höchſten iſt. Dementſprechend wehen über
Weſt-Centraleuropa meiſt nördliche Winde, welche jedoch nur
im öſtlichen Nordſee-Gebiete friſch auftreten. Ueber Deutſchland
iſt bei meiſt ſteigender Temperatur faſt überall Regen oder
Schnee gefallen, insbeſondere in den ſüdlichen Gebietstheilen.

Die Temperatur in Celſius-Graden war in nachgenannten
Städten folgende: n x 10, Petersburg 0, Hamburg

3, Memel 2, Paris 3, Karlsruhe 8, München 0,
Chemnitz 2, Berlin 4.

Mät sechs Pfennigen
täglich Kann man eine gründliche Reinigung seines Körpers
herbeiführen und hierdurch einem Heer von Krankheiten vVor-
beugen, welche durch Störungen im Ernährungs- und Ver-
da uungsleben hervorgerufen Werden. Wir weinen die An-
wendung der Apotheker R. Brandt's Schweizerpillen als
Reinigungskur. Erhüältlich in den Apotheken. [3829

Magdeburgiſche Zeitung

Mark 7.50
vierteljährlich.

Hauptblatt der Provinz Sachſen, der Herzogthümer Anhalt und
Braunſchweig und der thüringiſchen Staaten.

Organ erſten Ranges in Deutſchland.
Unabhängig, patriotiſch, freiſinnig. Jn der Kritik ſtets ſachlich und frei

von aller Voreingenommenheit.

[3811 ld Parkanlagen. S
Mobel- Verkauf.

Sofort getheilt oder im Ganzen enorm billig zu verkaufen:
Speisezimmer, Salon und Herrenzimmer in Eichen,

2 Salons nußbaum matt und blank

a re r 6 z e einf. aund Mahag.-Mäöbel, ſowie ganz ſchwere Smyrna und an-dere Salon n Zimmerteppiche, Lampen c. Vortheilhafter Kauf.

AMMMD MWalfseh
Halle a/S. Brüderſtraße 51.

Die Möbel eignen ſich vorzüglich zu eleganten Ausſtattungen und in einer verkehrreichen freund
können gekaufte Sachen 3 Monate koſtenfrei lagern.

Kaohelzaupdrah

für [2Wildgehege, Hühnerhöfe c

Montags erſcheinen die Blätter für Handel, Gewerbe und ſociales Leben. [3841

Beſonderer FamilienverhältniſſeVer zinkte e halber iſt zu verkaufen
ein in ein. klein., aber lebhaften
Provinzialſtadt gelegenes, ſeit 20
Jahren beſtehendes ſehr einträgliches

T Naterialwaarengeſchäft verbun
den mit Nebenbranchen, welch. ſich

e r alt. Kundſchaft erfreut. Kauf
iebhaber, welche über ein Vermö-

37 von mindeſtens 10-—15,000
ie zur Uebernahme erforderlich

ſind, verfügen, wollen ihre Adr.
zu Einfriedungen und Schutz für Obſt und Gemüſegärten, Parkanlagen c. sub G. a. 28141 an Rudolfreich auf Hrund geſtochen, S ſchwarzmatte Damenealons mit wie e Art Wenhinreeten liefert die Drahtwaarenfabrik von

eleganteſtem Seidenbezug und kunſtvoll gearbeiteten Kaſtenmöbel,

t mit Seidenplüſchbezug,1 Bonudoivr in franz. Geſchmack, 6 ſehr elegante unßb. Wohn

Mosse, Brüderſtr. 6 ſenden.

C. II. Meilancl, de 4. SeIn Aschersleben

Ein ſolides Haus mit 7 großen
heizbaren Wohnzimmern und

ſchönem Garten, ca. 1 Morg. groß,

Zwangs- Verſteigerung.
Am Donnerstag d. 27. März er.

Vorm. 11 Uhr verſteigere ich kl. zum Verkauf bei
Ulrichſtr. 26: 2. Bley in Drehlitz.

Zu verkau

it eine ſlotte Bäckerei
mit guter Kundſchaft veränderungs

S e u e wer 7 edingungen ſofort oder ſpäter zufen ein Paar Apfel her aufen. Reflectanten wollen
[3863 lichen Stadt, nahe dem Harz, ſchimmel, Wallache, 6 u. n ihre Adreſſe an die AnnoncenEx-

Verkauf.[3832
einkunft.

3 neue P

Reſonanzboden ec., Werkzeuge, b. Rotenburg a/S.

ianinos, 4 Gehäuſe zu 3 Etr. guten Rothflee, ſeidefrei,
Pianinos, 1 Parthie Nutzholz zu verkauft Otto Lamge, Zickeritz

oſtlagernd Aſchersleben erbeten.vo 8 (3837
Möbel, Hausgeräthe c.

Wüindolph, (3847
Gevichtsvollzieher, gr. Ulrichſtr. 9.

Eierfarben
empfiehlt M. Waltsgott. [2948 Reußen b. Halle a/S.

ſamenſtecklinge, Wanzl. u.
rial Orig., verkauft Lehmann, v

[3800 thon.
Febauer-Schwetſchke' ſche Vuchdruckerei in Halle.

ferner ein

(38504 (Circa 600 Ctr. Zuckerrüben Gewicht, leicht zu reiten, dabei friſch käuflich.
Jmpe- und lächerlich

500 Schoc Etrohſeile, ſowie für jede gewerbliche Anlage ge Zoll, viel Hals und Schweif, pedition v. W. Clemens, Aſchers
einige Hundert Körbe Spreu liegen eignet, e S n u Uegm Wallache, s goll 5ja

Abreſe ſiter c. 6. 4 ren ded n gut ge

un eher. u.Neyſere. darunter 1 Schimmel- Bahnverb., nachw. 48000 jährl. Um

ſtnte, 8jährig, 6 Zoll, für ſchwerſtes ſatz gangb. Artikel, iſt preisw. ver

Paar a er ieben unter B. 95 ſenden [3862
rig. Beide

Eine gr. Fabrik i. Th. mit
Ferner ſchwungh. Geſchäftsbetr. u. direkter

Auskunft erth. G.
romm auch bei der Zöllner in Eiſenberg S. A.

[3850 Eine gr. Handelsmühle i. Th. off.
Heinrich Reichel. 3807] er Obige.

Gauen
wohnen,

meinden

und Ver
angelege

zu geber
und muf
herrliche

Freude
kannt,

Unter d
Bewegu
deutſcher

rinem b
beglückt

keit iſt
Dank fi
ungen a
begrüßt

Genugtl
ganze 9

ſicht ar
Treue z
Gehobei
bisher

fahrt V
beit for
Gott W
ernſtes

gande z
n

theurer
innerun
ſo blau
die Lu
geboren


	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 73.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Beilage
	[Seite 5]
	[Seite 6]







